
 

Gerd SIMON 

unter Mitwirkung von  

Anastasia Antipova 

Horst Junginger 

Anrea LeLan 

Anna Lux 

und vielen anderen 

Chronologie Hoelderlin-Gesellschaft 

Paul Hoffmann (*1917-1999) gewidmet 

[Achtung keine Bibliographie, nur die Infos im GIFT-Archiv
1
] 

Einleitung 

Mit Friedrich Hölderlin eng verbunden ist Stadt und Universität Tübingen spätestens seit Beginn der 40er 

Jahre, als die Hölderlin Begeisterung ihren Höhepunkt erreichte. Nachdem dieser Klassiker Anfang des 20. 

Jahrhunderts für eine breitere Öffentlichkeit neu entdeckt und in neuen auch das Spätwerk enthaltenden 

Ausgaben zugänglich gemacht wurde, versuchten auch die Nationalsozialisten ihn für ihre Zwecke zu 

vereinnahmen, wie sie das auch mit anderen Klassikern, v.a. mit Schiller und Kleist handhabten. 

„Man muss das Eisen schmieden, solange es heiß ist.“ 

Mit diesem Satz hatte Friedrich Beissner anderen zustimmend, 1941 ein auch heute noch verbreitetes 

Verhalten verbalisiert, das man kritisch als die naive Hingabe des berühmten kleinen Fingers bezeichnen 

kann, die in der Folge das „Jahrhundertwerk― –wie man es später nannte–in die begehrlichen Hände 

führender Politiker schlittern ließ. Beissner hatte in seiner 1933 erschienenen Dissertation wesentlich zur 

Aufdeckung der Textverderbnisse beigetragen. Ohne seinen Einsatz wäre die Ausgabe wohl kaum zustande 

gekommen. Beissner wird dann rechtzeitig zum 100. Todesjahr Hölderlins die ersten beiden Halbbände 

publizieren. Wie bei vergleichbar langwierigen und kostspieligen Vorhaben, fasste man sehr bald eine 

Gesellschaft mit Zeitschrift und Veröffentlichungsreihe ins Auge. Stadt und Universität Tübingen 

informierten den württembergischen Kultminister und Ministerpräsidenten Mergenthaler und den 

Reichsstatthalter Murr, die dann den Tübinger NS Dichter Gerhard Schumann ins Gespräch brachten, der 

sich seit Mitte der 30er Jahre im Umkreis von Goebbels bewegte. So kam es, dass Schumann Präsident und 

                                                             
1 Dass der Umfang solcher Informationen notorisch unterschätzt wird, ist seit der Gründung der GIFT 1996 ein 

verbreitetes Phänomen. Kommentare wie „So viele Gifte gibt es doch gar nicht!― oder „Hochgefährlich, ständige 

Vergiftungsgefahr!― begegne ich seitdem in aller Ruhe mit „Geht erst einmal davon aus, dass es Fakten sind, und 

weist mir dann nach, dass es eher Gift ist.― Dabei sind es meistens nur Zufallsfunde, also verdanken sich nicht 

gezielter Suche. Lasst euch übrigens durch solche Bemerkungen nicht abhalten von Korrekturen und Ergänzungen. 

Bitte mit Kopien der originale. (Denkt dran: ich gelte als Fälschungsspezialist)  G.S. 
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schließlich Goebbels Schirmherr der Hölderlin Gesellschaft, die eigentlichen „Macher― aber, nämlich 

Kluckhohn und vor allem Beissner nur stellvertretende Präsidenten wurden. Der Anhänger der 

französischen Revolution und Jakobiner Hölderlin in den Fängen von Goebbels? Es scheint aber glaubhaft, 

dass weder Goebbels noch Schumann oder gar Murr und Mergenthaler, wenn man von Vorworten absieht, 

inhaltlich auf die Stuttgarter Hölderlin Ausgabe, nicht einmal auf die Anordnung der Texte Einfluss 

genommen haben. Die Kritik, die Mitte der 70er Jahre durch die Herausgeber einer neueren, der 

sogenannten >Frankfurter Hölderlin Ausgabe< initiiert wurde, dass die Stuttgarter Ausgabe nämlich mehr 

als die Eierschalen des 3. Reichs an sich trage, scheint reichlich überzogen. Es kann überhaupt kein Zweifel 

daran bestehen, dass vor allem die von Beissner entwickelten Editionsmethoden ein Meilenstein in der 

Geschichte der Editionstechnik darstellten und endgültig klar machten, dass für die Herausgabe neuerer 

Texte die alten in Theologie und Altphilologie entwickelten Verfahren nicht hin und nicht her reichten. 

Wirklich lesbar war die >Stuttgarter Ausgabe< auch nur für Spezialisten. Für die Nazis war sie also 

lediglich als Ausgangsbasis für die Herstellung „volkstümlicher― Auswahl Ausgaben geeignet. Damit ist 

über die >Frankfurter Ausgabe< keineswegs Negatives gesagt. Im Gegenteil, die Idee des Abdrucks von 

Faksimiles zur besseren Überprüfbarkeit dürfte sich vornehmlich für heutige Internet Ausgaben als 

bahnbrechend herausstellen. 

aus: Gerd Simon: Zur Geschichte des >Deutschen Seminars< der Universität Tübingen  

 

s.a. ChrGesellschaften  s. ChrBeißner ChrGrolmann  s. ChrKluckhohn  ChrSchumannGerh 

 

Abkürzungen 

Akad Akademie 

Art Artikel 

BA  Bundesarchiv-(Berlin-Lichterfelde, wo die meisten Akten aus dem 3. 

Reich untergebracht sind) 

BayHStA Bayerisches Hauptstaatsarchiv 

Bd Band 

BDC Berlin Document Center (ab 1994 im BA) 

Bl Blatt 

Brif SS-Brigadeführer 

Chr Chronologie 

DA Deutsche Akademie (München) 

Diss Dissertation 

DLA Deutsches Literaturarchiv (Marbach) 

DLZ Deutsche Literaturzeitung 
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dt deutsch 

DVjS Deutsche Vierteljahreszs 

DWD Deutscher wissenschaftlicher Dienst 

E Exzerpt (auf Grund von Autopsie) 

EWD Europäischer Wissenschaftlicher Dienst 

F Findmittelinformation 

faz Frankfurter Allgemeine Zeitung 

FB Fragebogen 

Ffm Frankfurt am Main 

frz französisch 

FuF >Forschungen und Fortschritte< 

GA Gutachten 

GIFT >Gesellschaft für interdisziplinäre Forschung Tübingen 

e.V.< 

H Heft 

HD Heidelberg 

Hg Herausgeber 

HStA Hauptstaatsarchiv 

IGL >Internationales Germanistenlexikon< 

Inst Institut 

Jb Jahrbuch 

K als Kopie im GIFT-Archiv vorhanden 

Kap Kapitel 

lt laut 

Ms(s) Manuskript(e) 

Mitt Mitteilungen 

o.D. ohne Datumsangabe 

o.V.  ohne Verfasserangabe 
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PA Personalakte 

PC im Personal Computer abgespeichert 

Pos Position im Mikrofilm 

Promi Propagandaministerium 

REM Reichserziehungsministerium 

Rez Rezension 

RJF Reichsjugendführung 

RK Reichskulturkammer 

RSK Reichsschriftumskammer 

s.a. siehe auch 

SD Sicherheitsdienst (der SS) 

S-R SchmidtRohrGg 

Stasi Archiv d Staatssicherheit der DDR (heute im BA) 

u.a. unter anderem / und andere 

u.v.a.m. und vieles anderes mehr 

UA Universitätsarchiv 

UB Universitätsbibliothek 

Unl.U. unleserliche Unterschrift 

Vlg Verlag 

ZfdPH Zs f deutsche Philologie 

Zs Zeitschrift 

zZt zur Zeit 
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00000000 007386 

O.V.: Die wissenschaftliche Arbeit der Deutschen 

Akademie 

u.a. Hölderlin-Ausgabe 

 

BA R 51/8 Bl 0203202 

K 

18700313 166686 

Vischer an Strauẞ 

1870 fanden in Lauffen und Homburg Hölderrlin-

Feste statt 

RappAdolf: Briefwechsel 

zwischen Strauß und 

Vischer.. Bd 2 (1851-1873). 

Stuttgart 1953.275 

18720000 141031-141515 [hier: 141187] 

Dort beginnt Jähns
1
 im 1. Teil seines Buchs über die 

Geschichte  des Reitertums und der Hippologie das 

Kapitel über den reitenden Germanengott Wodan: 

 

JähnsMax: Ross und Reiter in 

Leben und Sprache, Glauben 

und Geschichte der 

Deutschen. Eine 

kulturhistorische 

Monografie. Leipzig 

1872,Teil I, 289 + Teil 2, 

210 

K 

                                                             
1 Max Jähns (1837-1900) war Militärschriftsteller, ab 1894 Vorsitzer des >Allgemeinen Deutschen Sprachvereins,< 

dessen Frühgeschichte (vor Jähns) beschrieben ist in: SIMONGerd: >Muttersprache und Menschenverfolgung< 

(http://www.gerd-simon.de/muttersprache1.htm ) 

http://www.gerd-simon.de/muttersprache1.htm
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Und endet im 2. Teil das Kapitel über das Reitertum 

im 30jährigen Krieg mit dem Hölderlin-Zitat 

 

 

18760000 195754-70 

VaihingerHans
1
: Die drei Phasen des Czolbe’schen 

Naturalismus.. (Vortrag im Philosophischen Verein 

zu Leipzig) 

Zu Czolbes Methode: 

 

Philosophische Monatshefte 

12,1876,1-31 

P 

18790000 173610 

[leider nur Inhaltsangabe kopiert] 

Kap 4:  

 

FischerHermann: Sieben 

Schwaben. Biographische 

Charakteristiken. Sieben 

Porträts in Photographie, 

sieben Autographien in 

Photolitographien und sieben 

Illustrationen in 

Photographie nach Original-

Aquarellen. München 

[1879], 57-76 

E 

                                                             
1 zu Vaihinger s. SIMON.  https://youtu.be/OD4Bn7gt4Bo sowie  http://www.gerd-simon.de/fiktionalismus1.htm  

https://youtu.be/OD4Bn7gt4Bo
http://www.gerd-simon.de/fiktionalismus1.htm
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19020225 173812-31  

(Rektorradsrede zum Geburtsfeste des Königs von 

Württemberg am 25. Februar 1902 an der 

Universität gehalten) 

Hölderlin wäre der einzige gewesen, der aus dem 

Kreise Neuffer hervortritt 

 

[…] 

 

 

FischerHermann: Der 

Neuhumanismus in der 

deutschen Literatur.  

Tübingen 1902,1—31 

K 
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19090000  HonkeJulius: Hölderlin; einige 

seiner Gedichte erläutert. 

Langensalza 1909 

19130000  HellingrathNorbervon / 

SeebassFr /PigenotLvon: 

Friedrich Hölderlins 

sämtliche Werke 

19130000  FreyeKarl: Casimir Ulrich 

Boehlendorff, der Freund 

Herbarts und Hölderlins. 

Langensalza 1913 

19170000 172973 

LangeKonrad: Alt-Tübingen 

 

Universitäts-Zeitung Tübingen 

1917 Sonderheft 
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19170000 172988-90 

ZinkernagelFranz: Tübingen und Hölderlin 

„Das Tübinger Stift wird der mütterliche Busen, der 

ihn nährt.― 

 

Universitäts-Zeitung Tübingn 

1917 Sonderheft S.18 20 

K 
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19190000 GrolmanAdolf1 bekam später von den Nazis 

Publikationsverbot 

Grolman,Adolf von: Fr. 

Hölderlins Hyperion : 

stilkritische Studien zu dem 

Problem der Entwickelung 

dichterischer 

Ausdrucksformen. Karlsruhe 

                                                             
1 Zu dem hochinteressanten Fall Grolmann s. SIMON: Chronologie Grolman (in Arbeit9 
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1919 

19190000 Grolmann (1888-1973) GrolmannAdolf von: Die 

seelischen Grundlagen und 

die Verwendung von 

Naturerlebnissen und 

Landschaftsbildern als 

literar-ästhetischen 

Stilmitteln in Hölderlins 

Hyperion . Diss München. 

Karlsruhe 1919  

19190000 105891-92 

HesseHerm [Rez] BERTRAMErnst: Nietzsche 

 

Vivos  vico 1919 

= HStA Düsseldorf 1048/633 

– G 33-694 

K 

19220000 bis 1944 

Kunst und Wissenschaft (ca 130 Bände) 

u.a. Akten der Hölderlin-Gesellschaft (ca. 20 Bde) 

Generallandesarchiv 

Karlsruhe 235 (Bad. Min. d 

Kultus u Unterrichts) 

F 

19220000 105893 -97 

auch zum Verhältnis Hölderlin – GEORGE 

[Anfang und Fortsetzung : 00] 

BERTRAMErnst; 

Rheingenius und Génie du 

Rhin. Bonn 1922.,82-89 

K 

19220000 [nach Einschätzung  von Bartscher hat Seebass über 

100 Zss-Aufsätze über Hölderlin verfasst] 

SeebassFriedr: Hölderlin-

Bibliographie. München 

1922 

19231100 182148-60 

Leyhausen
1
 an Willy Aretz, Reichs- und Preußisches 

Ministerium für Wissenschaft Erziehung und 

Volksbildung, 2.11.36:  

Leyhausen kämpft gegen die Dadaisten an, er beginnt 

mit der Übersetzung der „Perser― und des 

„Nibelungenliedes―, er trägt Hölderlins 

„Archipelagus― vor, er wird als Sprechartist 

beschimpft, „Damit hatte der Kampf jüdisch-

marxistischer Frechheit gegen diejenigen begonnen, 

denen die deutsche Poesie etwas Heiliges war und 

BA BDC REM PA Leyhausen 

Bl. 9910-9922 (hier: 9913, 

9914) 

                                                             
1 zu Leyhausen s. SIMON: Chronologie Leyhausen http://www.gerd-simon.de/ChrLeyhausen.pdf   

https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=b3kat_BV026518702&index=internal&plv=2
http://www.gerd-simon.de/ChrLeyhausen.pdf
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keine Konversation gesättigter Langeweile.―, „der 

jüdische Intellektualismus prägte das Fach 

‚Sprechwissenschaft‘.― 

19250000 011090 

ObenauerHarlJustus: Hölderlin : Novalis ; Ges. Studien. 

Jena 1925 

Obenauer1:  

VerlagsanzeigE: 

 

RGG Bd. II 

s.a. 

BA BDC PA Obenauer  

K 

19250000 182032 

DrachErich, Lektor der Sprechkunde und 

Vortragskunst an der Universität Berlin und an der 

Technischen Hochschule, an Mattiat, Reichs- und 

Preußisches Ministerium für Wissenschaft 

Erziehung und Volksbildung:  

„Sachbericht―, 2.6.35: Leyhausen führt 1925 im 

Theater am Kurfürstendamm eine Goethe-

Hölderlin-Matinée durch 

 

BA BDC REM PA Leyhausen 

Bl. 9666-9673 (hier: 9666) 

19250000 DrachErich, Lektor der Sprechkunde und 

Vortragskunst an der Universität Berlin und an der 

Technischen Hochschule, an Mattiat, Reichs- und 

Preußisches Ministerium für Wissenschaft 

Erziehung und Volksbildung:  

„Sachbericht―, 2.6.35: Leyhausen führt 1925 im 

Theater am Kurfürstendamm eine Goethe-

Hölderlin-Matinée auf 

BA BDC REM PA Leyhausen 

Bl. 9666-9673 (hier: 9666) 

19251200 Weller, Maximilian, Universitätslektor Köln: 

„Gutachten über Herrn Honorarprofessor Dr. 

BA BDC REM PA Leyhausen 

Bl. 9677-9683 (hier: 9679, 

                                                             
1 zu Obenauer s. SIMONGerd (Hg): Germanistik in in den PlanspieleN.… Tübingen 1997 – LerchenmüllerJoachim / 

SIMONGerd: Masken-Wechsel. Tübingen 1999 – s.a. Chronologie Obenauer (in Arbeit9 
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Leyhausen und seine Sprechchorarbeit―, 1.6.35:  

Leyhausen veranstaltet im Theater in der 

Königgrätzer Straße [ohne Stadt] eine „Goethe-

Hölderlin-Matinee―. „Gräkomanie einserseits, die 

Wahl von ‚Persönlichkeitslyrik‘ andererseits 

schienen mir das Wesen sprechchorischer Arbeit, 

die Klangerweckung arthafter und zeitnaher 

Gemeinschaftsdichtung, erheblich zu verfehlen.― 

Außerdem „wurde sprechtechnisch nahezu alles 

falsch gemacht, was nur falsch gemacht werden 

konnte.― 

9681) 

19260000 Grolman: Die gegenwärtige Lage der 

Hölderlinliteratur. Eine Proble- u Literaturschau 

(1920-1925) 

DVjS 4,1926 

(auch als Sonderdruck) 

19260000 Roedemeyer hält die Arbeit Leyhausens mit dem 

Berliner Universitäts-Sprechchor „für reichlich kühn―. 

„Die ‚sprechchorische Behandlung’ der einstimmigsten 

und einsamsten Gedichte des späten Hölderlin aber, die 

der Leyhausensche Sprechchor zum Reichstrauertag 

1926 in Berlin bot―, mache „eine weitere Diskussion und 
Kritik überflüssig.― 

Geissner, Hellmut: Wege und 

Irrwege der Sprecherziehung. 

Personen, die vor 1945 im Fach 

anfingen und was sie schrieben. 

St. Ingbert 1997, 279  

P 

19260500 011094-95 

Obenauer an Korff 

Danach wrwähnt er als eines seiner Spezialgebiete  

u.a. Hölderlin 

UA Leipzig PA 791 Bl  8 

K 

19270000 [Artikel] Wedig, Hans Josef 

Chorkantate op 2 auf Texte von Hölderlin und 

Schiller 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),7603 

PC 

19270000 138244 

 

BallHugo: Hermann Hesse. 

Sein Leben und sein 

Werk. Berlin 1927,85 

K 
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19280000 zu Klopstock, Herder, Goethe, Schiller, Jean Paul, 

Hölderlin  

s. dazu: 19340614  

Kommerell l: Der Dichter als 

Führer in der deutschen Klassik. 

Berlin 1928 

19280000 Weiske, Th.: „Zehn Jahre ‚Kreis-Arbeit‘ an der 

Universität Halle―.  

Richard Wittsack gründet eine von ihm geleitete 

Arbeitsgemeinschaft für Sprechkunde und 

sprechkundliche Forschung >Der Kreis<. Zum 

10jährigen Bestehen 1938 in Halle hält Wittsack einen 

rückblickenden Vortrag, es gibt eine „Vorführung 

romantischer Wortkunst, Tonkunst und bildender Kunst― 

sowie die Lesung von, Weinheber und Carossa. 

Das gesprochene Wort 3, 1938, 

93,  

KZw 

19280000  ObenauerJustus: Friedrich 

Hölderlin. Werke 3 Bde. Berlin 

1938 

F 

19280809 Krieger, Rudolf (*19030627)1: Sprache und 

Rhythmus der späten Hymnen Hölderlins 

(Diss) 

Referent: Viëtor, Karl – Koreferent: Götze, 

Alfred 

UA Gießen 2168  

http://www.uni-

giessen.de/ub/archiv/prom.ph

p ) 

19290000 GrolmanAdolf von: Das Hölderlinbild der 

Gegenwart 

Jb d Freien Dt Hochstifts 

1929,59-98 

F 

19290000 UngerRud: Hölderlin Zs f Deutschkunde 7,1929,303-

304 

F 

19290000 darin ausführliches Hölderlin-Kapitel FechterPaul2: Dichtung der 

Deutschen : eine Geschichte d. 

Literatur unseres Volkes von  den 

Anfängen bis zur Gegenwart. 

Leipzig 1929, 1932 u.ö. 

19290000 [Art] Hensel, Walther 

Der Jugend Fahnenspruch: Zahllos wehn der 

Juged stoze Fahnen. Text: Hölderlin 

Prieberg, Fred K: Handbuch 
Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),2837 

PC 

                                                             
1lt Jatho, Jörg: Krieger war 1936 Pressereferent im Promi + 1937 im RSK 
2 Zu Fechter ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit. 

http://www.uni-giessen.de/ub/archiv/prom.php
http://www.uni-giessen.de/ub/archiv/prom.php
http://www.uni-giessen.de/ub/archiv/prom.php
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19300000 GrolmanAdolf von: Ein Blatt aus Hölderlins 

Spätzeit 

Euphorion 31,1930 

F 

19300000 095094-095104 

ElertWerner: Bayerische Friedrich-Alexanders-

Universität Erlangen 

Danach weilte Hölderlin zZt von König 

Friedrich-Wilhelm III und Königin Luise in 

Erlangen 

in: DoeberlMichael u.a. (Hg): Das 

Akademische Deutschland 1. 

Berlin 1930,113 

K 

19310000 018988-190003 

Nietzsche als Ahnherrn des „dritten― Humanism 

 

[wichtiger als man zuerst denkt] 

BendaOskar: Die Bildung des 

dritten Reiches. 

Randbemerkungen zum 

gesellschaftlichen Sinneswandel 

des Deutschen Humanismus. Wien 

Leipzig 1931,5-30 

K 

19310000 013916-35                o.D. [nach 1931] 

ErckmannRudolf: Sinn und Möglichkeiten 

geistesgeschichtlicher Betrachtungsweise im 

Deutschuntericht der Oberstufe. 

 

BA NS 012/806,14 

K 

19320000 138332 

FinckhLudwig:
1
 Zum Goethejahr 1932 

Der Auslanddeutsche (Goethe-

Sonderheft 19329 

s.a. Stadtarchiv Reutlingen 

Finckh-Archiv 1358 

K 

                                                             
1 zu dem Reutlinger Poetenfreund von Hermann Hesse: Finckh  s LerchenmüllerJoachim u.>im vorfeld des 

massenmords.< Tübingen 1996,9-10 – Im GIFT-Archiv ist auch eine umfangreiche Chronologie Finckh zu finden. 
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19330000 118886-118897………………………….[o.D.] [1933?]  

Petersen, Julius an Panzer  

 „Aber die Jungen sind die Hoffnung, u da nenne ich die 

Namen Alewyn, Böckmann, Fricke, Gumbel, 

Kommerell…― Bockmann = Schüler von Petsch. Von 

Ungers Problemgeschichte berührt. Habilschr  Hölderlin 

 

UB HD Heid Ms 3824 G 2.385  

K 

19330000  BeissnerFriedr: Hölderlin s 

Übersetzungen aus dem 

Griechischen. Stuttgart 1933 

19330000 KleinJohannes:  Habilitation in Marburg, bei H. 

Maync: „Die sinnlichen Formen in der 

Dichtung Hölderlin und Nietzsches.― 

IGL Bd.2, 2003, 946 

19330000 120433-36 

SuhrkampPeter: „Es werde Deutschland“ 

zu Weltkrieg I und Sieburgs Buch [mit diesem 
Titel] 

 

Die neue Rundschau 

44,1933,850-856 

K 

19330000 auch zu Hölderlin OTTOWalterF: Dionysos: 

Mythos und Kultus. Ffm 1933 

19330603 105926-36 

BERTRAMErnst: Deutscher Aufbruch 

Lierarische Rundschau 

3,11,3.Juni 33  
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mit Höllderlin-Zitaten 

 

u.v.a.m. 

HStA Düddeldorf NW 

1048/633 – G 33-694 Bl 70-80 

K 

19330607 [Art] Egk, Werner 

Musik zum Hörbild „Hölderlin― von Veit 

Roßkopf „als Stunde der Nation zum 90. 

Todestag Hölderlins; musikal Leitung: 

EgkWerner 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 
3/2005),1301 

PC 

19331000 122593 

BrandenburgHans u.a. zu Hölderlin 

 

Deutsche Bühne München Okt 

1933,6 

19340000 {Art] Chemin-Petit, Hans 

>Höldeerlin-Hymnen< für Bariton und Orchester 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),882 

PC 

19341007 079848 

[Rez] DLZ H. 40,07.Okt 34.1894 

 

Obenauer 1 Die Problematik des 

ästhetischen Menschen in der 

deutschen Literatur. München 

1933 

19341016 Alt, Johannes: Lebenslauf, 18.4.1936:  BayHStA, MK 35350 

                                                             
1 Zu Obenauer s. SIMONGerd (HG): Germanistik in den Planspielen des Sicherheitsdienstesder SS. Tübingen 1996 
u.ö., Einleitung 
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SIMONGerd ua: Hölderlin… 

Alt liest von WS 1934/1935 bis WS 1935/1936 

an der Universität München: 1.) Deutsche 

Dichtung vom westfälischen Frieden bis zum 

Frieden von Hubertusburg, 2.) Die Zeit der 

Stürmer und Dränger, 3.) Der deutsche Roman 

um 1800 (Jean Paul, Goethe, Hölderlin), 4.) 

Die Stellung der Germanistik in der neueren 

deutschen Geschichte, 5.) Von Grimm zu 

Scherer, 6.) Übungen zur deutschen 

Barocklyrik, 7.) Übungen zu Grimmelshausen 

und den Simplicissimus, 8.) Übungen zu Hans 

Grimm „Volk ohne Raum― und Thomas Manns 

„Zauberberg― 

19350000 [sehr wichtig] BöckmannPaul: Hölderlin und 

seine Götter. München 1935 

19350000 090236 

BaumgartWolfg [Rez] ZfdPh 62,4,1937,86 

 

SchildknechtWolfg: Deutscher 

Sphokles. Beiträge zur  

Geschichte der Tragödie in 

Deutschland. würzburg 1935 

K 

19350000 011110                   o.D. [1935] 

FrickeGerh
1
 GA über Obenauer 

Im vordergrund Goethe, aber auch Hölderlin 

 

UA Leipzig PA 791 Bl 48 

K 

19350000 [Art] Hausegger, Siegmund von Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

                                                             
1 zu Fricke ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit 
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biete 1935 als Dirigent Chemin-Petits >Drei 

Hölderlin-Hymnen< für Bariton und 

Orchester. Solist Paul Lohmann 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),2706 

PC 

19350000 [Art] Knorr, Ernst Lothar von 

 

Herbert Böhme 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),3794 

PC 

19350000 114294-95 

[o. V. = 11 728] [Rezension zu] „Vom heiligen 

Reich der Deutschen―. 

Zu  Erich Wolfs Hölderlin –Ausgabe 

 

 

 

Bücherkunde. 2, 1935, 196-

197 

K7 
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19350000 [Art] Petersen, Wilh 

Lieder nach Hölderlin + GEORGE op 20 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 
(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),5167 

PC 

19350000 Vorwort [S. 5-6], Inhalt [309-18], Alphabetisches 

Verzeichnis der Dichter [319-20] 

[auszusondern laut] 

Deutsche Verwaltung für Volksbildung in der 

sowjetischen Besatzungszone, Liste der 

auszusondernden Literatur 

Zweiter Nachtrag, Berlin: Deutscher 

Zentralverlag, 1948 

 Nr 3424 

http://www.polunbi.de/bibliothek/1948-nslit-

h.html   

In: Walther Hofstaetter und 

Georg Usadel (Hg): . Aus 

reinem Quell. Deutsche 

Dichtung von Hölderlin bis zur 

Gegenwart. Leipzig 1935. 

K 

19350000 019220-72 

FrommelWolfg: Vorwort: 

HelblingLothar: Der dritte 

Humanismusa, Berlin (Die 

Runde
1
) 1935 

K 

                                                             
1 Zum Verein u Verlag >Die Runde<  liegt im GIFT-Archiv eine Menge Infomaterial vor, das noch der Verarbeitung 
harrt. 

http://www.polunbi.de/bibliothek/1948-nslit-h.html
http://www.polunbi.de/bibliothek/1948-nslit-h.html
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Helbling: 

 

 

 

u.v.a.m. 

19350107 [o.D., vor 7.1.1935] Grohé beantragt, Weller zum 
Honorarprofessor für deutsche Sprecherziehung zu 

ernennen. Beruft sich auf Leyhausen in Berlin 

Universitäts-Archiv Köln, 
Personalakte Weller, Zug. 

17/6187a, Bl. 159/160 bzw. Akte 

der Phil. Fakultät, Zug. 197/889a, 

Bl. 159/160; zitiert in: Geissner, 

Hellmut: Wege und Irrwege der 

Sprecherziehung. Personen, die 

vor 1945 im Fach anfingen und 

was sie schrieben. St. Ingbert 

1997. Kap. Weller, Maximilian. S. 

327-360 (hier: 342)    

K 

19350405 088030 

HanckeKurt: Reden um Mitternacht [Rez zu] FrommelW: 

Vom Schicksal des dt Geistes. Berlin 1934 

auch zu Hölderlin 

Geistige Arbeit 2,7,4. Apr 35,4 

K 
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SIMONGerd ua: Hölderlin… 

 

19350601 182025 

Weller, Maximilian,1 Universitätslektor Köln: 

„Gutachten über Herrn Honorarprofessor Dr. 

Leyhausen und seine Sprechchorarbeit“,  

bezüglich der Sprechchorarbeit allgemein: 

„Wesenhaft ist er der Ausdruck eines 

Gemeinschaftsfühlens, das sich nur an 

gesinnungshaltiger Gemeinschaftsdichtung echt 

entfalten kann.“ Leyhausens Projekte „immer von 

langer Hand vorbereitet und sorgfältig einstudiert“ 

Kritikpunkte: „Die Auswahl der sprechchorisch zu 

gestaltenden Dichtungen entsprach damals und 

entspricht heute wohl nicht der oben erhobenen 

Grundforderung.“ „Die Art und Weise der 

Einstudierung zielte keineswegs auf 

Erlebnisweckung ab; sie versandete vielmehr in 

einer nahezu auf Echolalie beruhenden 

Sprechdressur.“ „Die erzieherische Bedeutung 

sprechchorischer Arbeit fiel unter den Tisch, ja ich 

hatte das Gefühl, daß ihre Notwendigkeit Herrn Dr. 

Leyhausen, der ja selbst auch keine zünftige 

sprecherzieherische Ausbildung genossen hat, 

niemals zum Bewußtsein kam.“ „Durchaus 

unzureichend schien mir auch die sprechtechnische 

und vortragsmäßige Gestaltung als solche zu sein.“ 

„ist die Gefahr von Stimmschädigungen, in 

einzelnen Fällen von Stimmenmord, 

unausbleiblich.“ Leyhausen arbeitet auf Teilgebiet 

der Sprecherziehung, hat sie ansonsten aber „nie 

gekümmert und sie nicht gefördert, weder durch 

Lehrausbreitung noch durch Veröffentlichungen“, 

seine Tätigkeit ist nicht „eigentlicher 

Universitätsunterricht“ 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

9677-9683 

19350601 182025-31 

Weller, Maximilian,1 Universitätslektor Köln: 

„Gutachten über Herrn Honorarprofessor Dr. 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

9677-9683 

                                                             
1 Zu Weller s. http://www.gerd-simon.de/ChrWellerMax.pdf  

http://www.gerd-simon.de/ChrWellerMax.pdf
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Leyhausen und seine Sprechchorarbeit“,  

bezüglich der Sprechchorarbeit allgemein: 

„Wesenhaft ist er der Ausdruck eines 

Gemeinschaftsfühlens, das sich nur an 

gesinnungshaltiger Gemeinschaftsdichtung echt 

entfalten kann.“ Leyhausens Projekte „immer von 

langer Hand vorbereitet und sorgfältig einstudiert“ 

Bsp-: Hölderlin-Matinee 

Kritikpunkte: „Die Auswahl der sprechchorisch zu 

gestaltenden Dichtungen entsprach damals und 

entspricht heute wohl nicht der oben erhobenen 

Grundforderung.“ „Die Art und Weise der 

Einstudierung zielte keineswegs auf 

Erlebnisweckung ab; sie versandete vielmehr in 

einer nahezu auf Echolalie beruhenden 

Sprechdressur.“ „Die erzieherische Bedeutung 

sprechchorischer Arbeit fiel unter den Tisch, ja ich 

hatte das Gefühl, daß ihre Notwendigkeit Herrn Dr. 

Leyhausen, der ja selbst auch keine zünftige 

sprecherzieherische Ausbildung genossen hat, 

niemals zum Bewußtsein kam.“ „Durchaus 

unzureichend schien mir auch die sprechtechnische 

und vortragsmäßige Gestaltung als solche zu sein.“ 

„ist die Gefahr von Stimmschädigungen, in 

einzelnen Fällen von Stimmenmord, 

unausbleiblich.“ Leyhausen arbeitet auf Teilgebiet 

der Sprecherziehung, hat sie ansonsten aber „nie 

gekümmert und sie nicht gefördert, weder durch 

Lehrausbreitung noch durch Veröffentlichungen“, 

seine Tätigkeit ist nicht „eigentlicher 

Universitätsunterricht“ 

 

19350903 182054-57 

Leyhausen, Wilhelm, Sprech-Chor der Universität 

Berlin:  

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

9695-9698 

                                                                                                                                                                                                       
1 Zu Weller s. http://www.gerd-simon.de/ChrWellerMax.pdf  

http://www.gerd-simon.de/ChrWellerMax.pdf
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„Bericht meiner Reise nach Skandinavien vom 20.6. 

bis 20.8.“ Bericht mehr über Pläne als über 

Geschehenes. Die skandinavische Presse behandelt 

das geplante Gastspiel als „eine philhellenistische 

Aktion der ersten deutschen Universität“. 

Verhandlungen mit der Berlinske Tidende über die 

Finanzierung des Auftritts in Kopenhagen werden 

„durch einen presse-politischen  ischenfall gestört, 

und die Zeitung trat von ihrem Vorhaben zurück.“ 

Der Rektor der Kopenhagener Universität, 

Oestrupp, und der Germanist Hammerich stellen 

Leyhausen anlässlich seines geplanten Gastspiels in 

Kopenhagen in Aussicht, er könne eine Vorlesung 

halten. Der Göteborger Professor Romdahl 

verspricht Leyhausen ebenso wie andere 

Professoren in Skandinavien, „dass sie sich mir 

ganz zur Verfügung stellten, um unsere Gastspiel-

Aktion und die deutschen philhellenistischen 

Bestrebungen in Skandinavien aufzunehmen und 

zu unterstützen. Dadurch ist der deutsch-

feindlichen skandinavischen Presse der Boden zu 

politischen Anfeindungen merkbar entrissen“, das 

zeigten auch Interviews in >Dagens Nyhetter< 

(Stockholm) und >Dagbladet< (Oslo). Der Osloer 

Rundfunk hatte den deutschen Rundfunklektor 

entlassen, der darauf hin im Berliner Tageblatt 

scharf über das „Rote Oslo und Bergen“ 

geschrieben hatte, was die nun erfolgreichen 

Verhandlungen wegen der Hölderlin-Goethe-

Matinee „begreiflicherweise nicht erleichtert“ hat. 

„Das Reichskulturministerium hat mich ermächtigt, 

prominente skandinavische Männer zu 

Gastvorlesungen an unsere Berliner Universität 

einzuladen.“ Leyhausen lädt den Kopenhagener 

Germanisten Hammerich ein. „Meine Einladung an 

ihn ist bis ins Einzelne erwogen mit unserem 

Gesandten, Herrn von Richthofen, wie auch mit 

dem Ortsgruppenleiter, Herrn Rittmeister Schäfer, 

und dem Landesvertrauensmann, Herrn 

Rittmeister Dr. Haupt.“ Hammerich soll „Schritt für 

Schritt“ gewonnen werden, die Einladung hat er 

„sehr schnell angenommen. Wir nehmen an, dass 

er es für an der Zeit hält, uns gegenüber freundlich 

umzuschwenken“. In Oslo lädt Leyhausen Prof. 

Eitrem ein, „den für das neue Deutschland 

unbedenklichen Humanisten“. Von der Universität 
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Göteborg lädt Leyhausen Romdahl ein, der zusagt 

und außerdem von der Nordischen Gesellschaft zu 

einer Reihe von Vorträgen nach Deutschland 

eingeladen ist. In Stockholm lädt Leyhausen „den 

General-Intendanten der Königlichen Oper, Prof. 

John Forsell, ein.“ „An den skandinavischen 

Universitäten ist von uns ein Kampf durchzuführen, 

und zwar gegen die Absicht, das 

nationalsozialistische Universitäts-Deutschland aus 

der internationalen Gelehrten-Welt zu 

verdrängen.“ 

19350928 077013-16 

Anneliese Bretschneider:1 Protokoll der Bremer 

Tagung des >Reichsbundes für Deutsche 

Vorgeschichte< (28.9.-6.10.1935) 

„Baeumler schilderte den Protestantismus als 

nordische Form des Christentums, der freilich nur 

in der Zeit seines Durchbruchs diese nordische 

Prägung gehabt habe und später dann einerseits in 

der Orthodoxie verhärtet und andererseits im 

Pietismus verweichlicht sei. In Auseinandersetzung 

mit Nietzsche“s „Antichrist“ hob Baeumler die 

Bedeutung Luthers hervor, die er im Kampf 

zwischen dem nordischen Menschen und dem 

südlichen Priestertyp erlangt habe; er stellte 

jedoch das Jahr 1933 als Beginn einer neuen 

Epoche als das Wichtigere hin im Vergleich mit 

dem Jahre 1517. Im Gefolge des Protestantismus 

sind Humanismus, idealistische Philosophie und 

eine von Winckelmann über Goethe und Hölderlin 

zu Nietzsche führende griechische Bewegung 

gezeigt, ohne jedoch einen ausreichenden 

Widerhall im deutschen Volke zu finden und 

dadruch zu einer geistigen Erneuerung zu führen. 

Lediglich die sogenannte Heidelberger Romantik, 

die mit den Gebrüdern Grimm einsetzt, die Volk, 

Muttersprache, Märchen, Sage und Volkslied 

entdeckt ist in der nachlutherischen Zeit eine 

wirklich volksnahe Bewegung gewesen, eine 

wunderbare Blüte in der deutschen 

Kulturentwicklung, an die heute an allen Enden 

angeknüpft werden kann. […] 

BA NS 15/259 

Wiedergegeben in: Simon, Gerd: 

Blut- und Boden-Dialektologie. 

Tübingen 1998, 84-86   

  

http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21

-opus-53961  

s.a. Geistige Arbeit 2,05.Nov 

1935, 9 

                                                             
1 zu Bretschneider s. http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-53961  

http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-53961
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-53961
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-53961
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-53961
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Auch bei dem öffentlichen abendfüllenden Vortrag 

Baeumlers war der grosse Saal bis auf den letzten 

Platz besetzt.“ 

19351015 Leyhausen, Wilhellm, Sprech-Chor Universität Berlin:  

„Bericht über das Skandinavien-Gastspiel des 

Berliner Universitäts-Sprechchors vom 3. bis 17. 

Oktober 1935“, 23.10.35: Leyhausen macht am 

15.10.35 eine „Goethe-Hölderlin-Sendung“ im 

Osloer Rundfunk 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl.  

(hier: 9787) 

19351016 182081-89 

Leyhausen, Wilhellm, Sprech-Chor Universität Berlin:  

„Bericht über das Skandinavien-Gastspiel des 

Berliner Universitäts-Sprechchors vom 3. bis 17. 

Oktober 1935“, 23.10.35: Leyhausen veranstaltet 

einen Goethe-Hölderlin-Abend in der Aula der 

Universität Göteborg, organisiert vom Deutsch-

Schwedischen Verein, Studenten mit roten Nelken 

versuchen die Abreise des Sprechchors zu stören, 

sie halten die Mitglieder des Sprechchors für 

Emigranten 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

9784-9792 (hier: 9791-2) 

19351023 182081-89 

Leyhausen, Wilhelm, Sprech-Chor Universität Berlin:  

„Bericht über das Skandinavien-Gastspiel des 

Berliner Universitäts-Sprechchors vom 3. bis 17. 

Oktober 1935“: Leyhausens Veranstaltungen in 

Stockholm waren schlecht besucht, weil der 

Geschmack dort hin zu „Boxerveranstaltungen, 

Negergesänge und ein bolschewistischer 1. Mai-

Film“ gehe, in Kopenhagen „größter 

Publikumserfolg“, allerdings werden vor dem 

Theater Flugzettel verteilt, „in denen Eduard von 

Winterstein und Leyhausen als 

nationalsozialistische Mörder hingestellt werden.“, 

in Oslo warnt eine Arbeiterzeitung vor den 

Aufführungen, „denn wir seien 

nationalsozialistische Propaganda, subventioniert 

von der Hitler-Regierung und sollten die neue 

‚Arier-Kunst‘ produzieren.“, allgemein in Oslo eine 

„deutsch-feindliche Stimmung“ 

Auch zu PetersenJulius, Jansson, Schischkin, 

Grassmann Hölderlin 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

9784-9792 
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19360000 076618-076619 

Bücherkunde d. Reichsstelle zur Förderung d. dt. 

Schrifttums 3, 1936 

8-Diederichs, 35-36-E. Strauß, 39f +360-363 

Kindermann, 

49-50 Hans Grimm, 83-84-Germaneski, 85-Wolfg. 

Schultz.  

(Ab H.11, 1935 Rubrik „Berichte d. Inst. f. Leser- u. 

Schrifttumskunde― (mit Lesestatistiken) 

127-Süskind, 211 Gehl, 211-Gehl, 213-214 Duden,  

227-229+262-265 Schelsky, 275-279-Hölderlin, 283-

284 Schelsky: Grunsky, 289 Bild: Kriegsbriefe, 307-310 
Volkskunde, 312-Meisen / Erich Beitl, 357 Busse, 364 

Koch / Schneider / Ammon, 365-367-Klagges, 377-379 

Hochschulen allg. 

GA-anzeiger März 36: Herm.Lommel 

GA-anzeiger April 36: Hans Arens: Frühe dt. Lyril, 

Ausgewählt u. erl. mit einer Einlage von Prof. Dr. Arthur 

Hübner, Bln. Weidmann 1935 

Bücherkunde, 3, 1936 

E 

19360000 114296-98 

Beck, Adolf: 1 „Hölderlin und die Idee des 

Volkes― 

Beginn: 

 

 

Bücherkunde. 3, 1936, 275-

279 

K 

 

 

 

                                                             
11 zu Beck s. SIMON: Chronologie BeckAdolf (in Arbeit) – Als ich in den 50er Jahren bei Beck studierte, erfuhr ich 

nichts über diesen Artikel, ahnte nicht einmal, dass er zu solchen Äußerungen fähig war. 



31 

 

SIMONGerd ua: Hölderlin… 

 

[…] 

 

usw. 

[sehr wichtig] 

19360000 098999-099065 

wählt als Beispiel den Wald Hölderlins. 

Erwähnt  „höchst fragwürdige Trivialromane 

vom –Ausgang des achtzehnten Jahrhunderts 

über Hölderlin.― Die großräumigen 

Waldlandschaft bei H. 

 

 

 

BraungartWolfg: Der Wald 

in der deutschen Dichtung 

Berlin Leipzig 1936,2 + 31 

K 

19360000 [Art] Gerstberger, Karl 

Drei Gesänge für S[opran] und Orchester nach 

Hölderlin 

Nach 45 Auf der >schwarzen Liste< der 

US.Regierung 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),2054 + 2707 

PC 
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19360000 [Art] LEONHARDT, Otto 

>O.heilig Herz der Völker, o Vaterland.< Text: 

Hölderlin 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),4095 

PC 

19360000 [Art] Maler, Wilh (= Christoph Tucher) 

Hölderlin-Chöre 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),4423 

PC 

19360000 Hancke, Kurt:1 Hölderlin gegen den Historismus. Die Literatur 39, 1936/37, 

452ff  

19360519 088521 

Dr. Führer an Rektorat München 

betr: RehmWalther 

auch zu Kleist, Hölderlin + Körner 

 

 

BA Ho ZB II 4532 A 4 Bl 

19 

19360616 [Artikel] Wedig, Hans Josef 

>Hxmnus der Liebe< Text: Hölderlin, für 

gemischten Chor 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),7604 

PC 

19360709 088530-32 

FrickeGerh an Prof 

auch zu Hölderlin 

BA Ho ZB II 4532 A 4 Bl 7-

8 

                                                             
1 Zu Hancke s. SIMONGerd: ChronologieHancke: http://www.gerd-simon.de/ChrHancke.pdf  

http://www.gerd-simon.de/ChrHancke.pdf
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19370000 Nachwort: Grolman Briefe Hölderlins. Hamburg 

1937 u.ö. 

19370000 176390-98 

FrickeGerh:: Aufgaben einer völkischen 

Literaturgeschichte 

 

 

[…]Zu Rilke + Weinheber…  die 

 

[…] 

in: Wissenschaft und 

Wirklichkeit Berlin 1937,275-

279 

https://opac.k10plus.de/CHARSET=UTF-8/COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728%2B,SY,NRecherche-DB,D2.299,E968a4c56-3,A,H,R84.158.152.70,FY/DB=2.299/IMPLAND=Y/LIBID=20728%2B/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=968a4c56-3/SRT=YOP/TTL=1/CMD?MATC=&ACT=SRCHA&REMEMBERFORMVALUES=N&IKT=4070&NOABS=Y&TRM=%22Briefe+Ho%CC%88lderlins%22%23%23%23%23%23%23
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19370000 [Art] Reutter, Hermann 

>Gesang des Deutschen: O heilig Herz der 

Völker< 

Goebbels gegen Reutter! 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),5722 

PC 

19370000 114300-02 

[o. V.= 16 624] [Rezension zu] „Paul Böckmann. 

Hölderlin und seine Götter― 

 

 

Bücherkunde. 4, 1937, 37-38 

K 
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19370000 konzentriert sich  auf die 
Blutsverwandtschaftsbeziehungen „großer 
Deutscher,“ klärt z. B. die 
Verwandtschaftsverhältnisse zwischen Hans Grimm 
(dem „Volk ohne Raum“-Grimm), Hölderlin, Hauff 
und Uhland.  

Metelmanns „schwäbische Sippentafeln“ 
ursptünglich in den Beilagen der >Neuen Literatur<  

MetelmannErnst:
1
 

Schwäbische Sippentafeln. 

Leipzig 1937 

19370500 087407-20 

MARTINIFritz: Werden und Wesen der „Deutschen 
Bewegung.“ 

zu Winckelmann 

 

Geist der Zeit 15,5,Mai 

1937, 343-356 + 

15,6,Juni1937,460-473 

K 

19370600 135609 

SchulzeWerner: Stuttgarter Hauptversammlung 

des Sprachvereins 

 

Muttersprache 52,6,Juni 

37,259 

19371130 von: [hsl. ausgefüllter Vordruck] RSK, 

Fragebogen zur Bearbeitung des 

Aufnahmeantrages für die 

Reichsschrifttumskammer  u.a. 

Veröffentl.: stilkritische Studien zu Hölderlin 1919 Vlg. 

C.F. Müller Karlsruhe 

BA BDC PA Grolman RK I 

0204, Pos. 1612, 1614 

K 

                                                             
1 zu Metelmann s. SIMONGerd: „Art, Auslese, Ausmerze…“ etc. Tübingen 2002 
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19380000 109734-109819 

(hg Baldur von Schirach) 

Dieses Buch war der Höhepunkt von Moellers
1
 

Karriere im 3. Reich und zugleich die Ursache 

für seinen Niedergang. Natürlich durfte da der 

Name Hölderlin nicht fehlen. Hier fand er 

Verse, die Zum Thema >Fhrer< zu passen 

schienen; 

 

MoellerEberhardWolfg: Der 

Führer. Ein Weihnachtsbuch 

der deutschen Jugend. 

München 1938 

K 

19380000 107492                                    o D. [ca.1938?] 

SD {Rössner?]Germanisten-Dossiers 

*    Name: Beißner, Friedrich 

X      Beruf: Dr., plm.Ass. am deutschen Seminar d. Univ. 

Giessen 

geb.am:                  in: 

Wohnung: Giessen, Am Kugelberg 2 

Schrifttum: Mehrere Veröffentlichungen über Hölderlin, 

die einen sehr sorgfältigen    wissenschaftlichen 

Eindruck machen. 

Gesamtbeurteilung: über seine politische und 

weltanschauliche Haltung ist noch nichts   bekannt und 

aus seinen Schriften auch nichts zu entnehmen. 

BA ZR 560 A 1, Bl. 1252; 

ebenfalls in 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw 

: http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf  

19380000 107498 

SD-Dossier Germ   

Bl. 1259 

Archiv-Nr. 30 020 

X  *    Name: Boeckmann, Paul 

Beruf: a.o.Prof. für Lit. –Gesh. a.d. Univ. Heidelberg 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl 1259 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

                                                             
1 zu Moeller s. SIMON: Hitlers Hofdichter http://www.gerd-simon.de/ChrMoeller.pdf  

http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/ChrMoeller.pdf
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geb.am: 4.11.99    in: Hamburg 

Wohnung: Heidelberg 

Konfession: evgl. 

verheiratet: ja 

Kinder: 3 

Öffentliche Betätigung:1933 Eintritt in den 

Hamburger Nationalklub keine Betätigung in der 

Partei 

Schrifftum: Ein grosses Werk über Hölderlin: 

Hölderlin und seine Götter, das eine bedeutende 

aber etwas farblose wissenschaftliche Leistung 

alten Stiles  darstellt. 

Gesamtbeurteilung: B. wird charakterlich als 

zurückhaltend, bescheiden und ruhig geschildert. 

Als Wissenschaftler neigt er im ganzen noch zu 

dem + überlegten liberalen Gelehrtentyp, dessen 

Interesse einseitig seinen Spezialgebieten gilt und 

der glaubt, sein begrenztes Fachgebiet unabhängig 

von den anderen Lebensgebieten der Nation 

betrachten  zu können. Er ist mehr Forscher als 

Lehrer, gehört also seiner  Gesamthaltung nach 

noch nicht zu den einwandfrei positiven 

Erscheinungen der jüngeren 

Germanistengeneration. 

tendossiers.pdf 

19380000 107498 

SD-Germanisten-Dossiers 

Archiv Nr. 9947 

*    Name: Böhm, Wilhelm 

Beruf: Dr. phil. Hon. Prof., Lehrauftr. a.d. T.H. 

Hannover. Deutsche Lit, Kultur. 

geb.am: 24.12.77 in  Berlin 

Wohnung: Hannover, Herrenhäuser Kirchweg 20 

Konfession: ev. 

verheiratet: ja 

Kinder: 2 

Öffentliche Betätigung: Goetheges., Schwäb. 

Schillerver., Ges. f. Ästh. u. Kst.wiss., Kantges., Dt. 

philos. Ges., I.Vors. d. Ortsgruppe Hannover und 

Berufsorg. R.D.S., NSLB 

Schrifttum: Faust der Nichtfaustische 1933der 

Kultur 1934 Hölderlin, 2 Bde. 

Gesamtbeurteilung: B. ist Westfale, in seinen 

wissenschaftlichen Anschauungen oftstarrköpfig 

und eigenwillig, aber anregend. Er ist bekannt 

geworden als Hölderlin-Forscher. Über seine 

politische und weltanschauliche Gesamthaltung 

liegt noch kein abschliessendes Urteil vor.  

BAHo  ZR 560 A 1 Bl 1260 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-
tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
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19380000 107510 

SD-Germanisten-Dossiers  

Pa-Nr. 4890 

X *   Name: Fahrner, Rudolf 

Beruf: Dr. phil., nba. a.o. Prof. a.d. Univ. Heidelberg 

geb.am: 30.12.03   in: Arnau 

Wohnung: Heidelberg, Schloss Wolfsbrunnerweg 22 

Konfession: 

verheiratet: nein 

Kinder: 

Öffentliche Betätigung: SA-Dienst 

Schrifttum: Über Hölderlin und Karl Philipp Moritz. 

„Wortsinn und Wortschöpfung bei Meister 

Eckehart―. Ernst Moritz Arndt, 1937 

Gesamtbeurteilung: F. gehört zur jüngeren Generation 

des George-Kreises, im  besonderen Sinne 

ästhetisch und geistig eingestellt. Ein kluger aber 

intellektueller Kopf. F. stand in dem Verdacht, 

homosexuell veranlagt  

 zu sein, wurde aus Gesundheitsgründen entlassen. 

F. gehört nicht zum positiven Nachwuchs. 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl 1274 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

19380000 107516 

SD-Germanisten-Dossiers 

PA: 7882 (?) 

u Name: v. Grolmann, Adolf Karl-Friedrich. W. 

X      Beruf: Dr. jur. et phil., Deutsche Lit.-Wiss. 

geb.am: 6.10.88 in: Karlsruhe 

Wohnung: Karlsruhe i.B., Hirschstr. 71 

Konfession: 

verheiratet: nein 

Kinder: 

Öffentliche Betätigung: G. ist Mitarbeiter a.d. 

Zeitschrift. „Die neue Literatur―, Hrsgg. Von Will 

Vesper/Meissen. 

Schrifttum: über Hölderlin, Stifter Wort und Bild am 

Oberrhein 

Gesamtbeurteilung: G. ist vorzeitig pensioniert 

worden, vor 1933. Stand in dem Verdacht, 

homosexuell zu sein. Er ist wissenschaftlich 

unglaublich anmassend, ohne selbst überragende 

Leistungen aufweisen zu können. Er hat zum Nat. 

Soz. alles in allem doch nur ein intellektuelles 

Verhältnis und läuft immer Gefahr, sich in blossen 

neuen Begriffen zu erschöpfen. Er gehört nicht zu 

den unbedingt positiven Erscheinungen auf dem 

Gebiet der Germanistik. 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl 1281 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-
tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
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19380000 1074867-107573 

[o. D.] [o. V.] SD-Germanisten-Dossiers,  

siehe darin: Kluckhohn, Paul August O. Franz  

Bl. 1303 

Archiv: 10191 

X *    Name: Kluckhohn, Paul August O. Franz 

Beruf: seit 1931 o. Prof. f. deutsche Sprache und 

Literatur a.d. Univ. Tübingen. 

geb.am: 10.4.86 in: Göttingen 

Wohnung: Tübingen, Rotbad 15 

Konfession: ev. 

verheiratet: ja 

Kinder: 

Öffentliche Betätigung: 

Schrifttum: Vorwiegend über die deutsche Romantik. 

Die Idee des Volkes. 

Gesamtbeurteilung: K. ist einer der angesehensten 

älteren Gelehrten unter den geistes-wissenschaftlich 

und kulturgeschichtlich eingestellten 

germanistischen Literaturhistorikern, ein 

gründlicher Forscher mit klarem Urteil und 

sorgfältiger Methode, eine charakterfeste 

Persönlichkeit ohne ausgesprochen erzieherische 

Fähigkeiten. K. ist seiner Gesamthaltung nach einer 

der positiven lebenden Germanisten, wenn auch mit 

stark geistesgeschichtlicher Einstellung. Seine 

Zusammenarbeit mit Rothacker, Bonn, scheint ohne 

grossen Einfluss auf ihn geblieben zu sein. 

BA ZR 560 A 1, Bl. 1303;  

Wiedegegeben in:  

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

19380000 011147 + 107550 

SD-Germanisten-Dossiers Bl. 1328 

PA: 5335 

X *    Name: Obenauer, Karl Justus 

Beruf: Dr., o. Prof. f. neuere deutsche Sprache und 

Lit.-Gesch. a.d. Univ. Bonn 

geb.am: 29.2.1888  in: Darmstadt 

Wohnung: Godesberg, Kurfürstenstr. 10 

Konfession: ev. 

verheiratet: ja 

Kinder: 2 

Öffentliche Betätigung: im Sicherheitsdienst der 

RFSS ehrenamtl. dem OA-West unterstellt. Dekan 

der philos. Fakultät, Lektor der 

Reichsschrifttumsstelle des Amtes Rosenberg, 

Lektor der Prüfungskommission zum Schutze des 

NS’Schrifttums. 

Schrifttum: Schriften über Goethe, Hölderlin, 

Novalis, Nietzsche. Die Problematik des 

ästhetischen Menschen in der deutschen Literatur, 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl 1328 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
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1935 Politische und volkhafte Dichung, 1936 

Gesamtbeurteilung: Einer der seiner Gesamthaltung 

nach positivsten Literarhistoriker der neueren 

Abteilung. 

 

19380000 107555 

o. D.] [o. V.] SD-Germanisten-Dossiers,  

X * Name: Rehm, Walther Beruf: Dr., o. Prof. f. neuere 
deutsche Lit.-Gesch. a. d. Univ. Giessen. geb.am: in: 

Wohnung: Giessen Schrifttum: Griechentum und 

Goethe-Zeit. Gesamtbeurteilung: Die Beurteilung 

von R. ist noch nicht einheitlich. Wissenschaftlich 

ist er zweifellos sehr begabt, seiner Haltung nach 

aber noch ziemlich „objektiv― im alten Stil 

eingestellt. Eine Gesamtbeurteilung liegt noch nicht 

vor. 

BA ZR 560 A 1, Bl. 1334; 

ebenfalls in:  

http://www.gerd-
simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-
tuebingen.de/gerd.simon/ger
manistendossiers.pdf  

19380000 107564 

SD-Germanisten-Dossiers 

u Name: Strauß, Ludwig 

Beruf: Dr. phil., Privatdozent f. Germanistik 

a.d.T.H. Aachen 

geb.am: 28.10.92  in: Aachen 

Wohnung: Aachen, Weberstr. 31 

Schrifttum: „Das Problem der Gemeinschaft in 

Hölderlins Hyperion―, 1933 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl  1347 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

19380000 107567 

SD-Germanisten-Dossiers 

X 00  Name: Viëtor, Karl
1
 

Beruf: Dr. phil., o. Univ. Prof. f. deutsche 

Spachwissenschaft und Literaturgeschichte 

geb.am: 29.11.92  in: Wattenscheid/Westf. 

Wohnung: Giessen, Welckerstr. 4jetzt Amerika 

Konfession:  

verheiratet: ja, mit einer Jüdin 

Kinder: 

Schrifttum: Geschichte der deutschen Ode, über 

Hölderlin usw. 

Gesamtbeurteilung: ein kluger, etwas intellektueller 

und liberaler Gelehrter, menschlich wenig 

sympathisch. V. hat jetzt eine Professur in Amerika. 

Er wirkt im Ausland zweifellos nicht positiv im 

Sinne deutscher Kulturpolitik. 

    [identisch wiederholt s. 1354] 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl  1351 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis
tendossiers.pdf 

                                                             
1 Viëtor < Viëter, cj. 

http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
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http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
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19380000 107573 

SD-Germanisten-Dossiers 

00 X  Name: Zinkernagel, Franz 

Beruf: Dr. phil., o. Prof. 

geb.am: 10.3.78        in: Hanau a.M. 

Wohnung: Basel-Riehen, Sieglinweg 12 

Schrifttum: „Hebbels-Werke― 1913 Hölderlins 

Werke― (Krit. histor. Gesamtausg.) 14 ff u.a. 

Hölderlin-Ausg. 

 

BAHo  ZR 560 A 1 Bl  1357 

K 

http://www.gerd-

simon.de/germanistendossiers.pdf  

bzw. 

http://homepages.uni-

tuebingen.de/gerd.simon/germanis

tendossiers.pdf 

19380000 019290-019425 

[Rössner:] Lage… 

Universität T ü b i n g e n 

D e u t s c h e s S e m i n a r 

Direktoren: ordentliche Professoren Dr. Schneider** 

Dr. Kluckhohn** 

Assistent: Dozent Dr. Heinz Otto Burger* 

Lektor für skandinavische Sprachen: Karl Johannesson 

ordentliche Professoren: Dr. Schneider**, Deutsche 

Sprache und Literatur 

Bohnenberger*, Deutsche Sprache und Literatur 

Kluckhohn**, Deutsche Sprache und Literatur 

Dozenten: Burger*, Deutsche Philologie 

BA ZR I 1226 Bl 40 

Simon (Hg): Germanistik in den 

Planspielen des 

Sicherheitsdienstes der SS. 

Tübingen 1998, 22 

https://publikationen.uni-

tuebingen.de/xmlui/handle/10900/

46779 S. 198 

19380000 019290-019425 

[Rössner] Lage… 

„Die Zeitschrift für Literaturwissenschaft  und 

Geistesgeschichte, die von Rothacker, Bonn,   und   

Kluckhohn**,   Tübingen   herausgegeben   wird,   

bildet   schon   durch Rothacker nicht die Gewähr für 

eine umfassende positive Ausrichtung und Arbeit. Sie ist 

nach wie vor geistesgeschichtlich im alten Stil 

aufgebaut.― 

Bl. 1303 

Archiv: 10191 

X * Name: Kluckhohn, Paul August O. Franz 

Beruf: seit 1931 o. Prof. f. dt Sprache u. Literatur Uni. Tü  

geb.am: 10.4.86 in: Göttingen 

Wohnung: Tübingen, Rotbad 15 

Konfession: ev. 

verheiratet: ja 

Kinder: 

Öffentliche Betätigung: 

Schrifttum: Vorwiegend über die deutsche Romantik.  

Die Idee des Volkes. 

BA Ho ZR I 1226 

Simon (Hg): Germanistik in den 

Planspielen des 

Sicherheitsdienstes der SS. Tü 

1998,273 + 278  

 

http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-

opus-51399  

s.a. Lerchenmülller / SIMON: im 
vorfeld des massenmords… 

 
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-40088  

Bl 8 + 56 

http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://www.gerd-simon.de/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
http://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/germanistendossiers.pdf
https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/46779%20S.%20198
https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/46779%20S.%20198
https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/46779%20S.%20198
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-40088
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Gesamtbeurteilung: K. ist einer der angesehensten älteren 

Gelehrten unter den geistes wissenschaftlich und 

kulturgeschichtlich eingestellten germanistischen 

Literaturhistorikern, , ein gründlicher Forscher mit 

wissenschaftlich und kulturgeschichtlich eingestellten  

germanistischen Literaturhistorikern, ein gründlicher 

Forscher mit klarem Urteil und sorgfältiger Methode, 

eine charakterfeste  

Persönlichkeit ohne ausgesprochen erzieherische 

Fähigkeiten.  

Kluckhohn. ist seiner Gesamthaltung nach einer der 

positiven lebenden Germanisten, wenn auch mit stark 

geistesgeschichtlicher Einstellung. Seine 

Zusammenarbeit mit Rothacker, Bonn, scheint ohne 

grossen Einfluss auf ihn geblieben zu sein. 

Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 

und Geistesgeschichte 

Germanisten, wenn auch mit stark geistesgeschichtlicher 

Einstellung. Seine Zusammenarbeit mit Rothacker, 

Bonn, scheint ohne grossen Einfluss auf ihn geblieben zu 

sein. 

Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft 

und Geistesgeschichte 

Herausgeber P. Kluckhohn ** und E. Rothacker 

Verleger Max Niemeyer-Verlag, Halle an der Saale 1, 

Brüderstr. 6 

Erscheinungsweise 4 mal jährlich Rezensionen 

19380000 Mit Beiträgen von Theodor Haering und Hermann 

Haering. 

u.a. Haering, Hermann: Friedrich Hölderlin 

Müller, Ernst: Stiftsköpfe. 

Schwäbische Ahnen des 

deutschen Geistes aus dem 

Tübinger Stift. Heilbronn 1938    

P 

19380000 [Art] Creutzburg, Werner 

>Hölderlin<-Kantate 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),920 

PC 

19380220 094635-36 

PetersenJulius: Berliner Germanistik. 

Erinnerungen zur Fünfzigjahrfeier des 

Germanischen Seminars am 18.12.1937 

zit Hölderlin [Zusammenhang unklar] 

Geistige Arbeit 5,4,20. Feb 38,11-

12 

K 
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19380401 [Art] Reutter, Hermann 

>Gesang des Deutschen: O heilig Herz der 

Völker< 

Goebbels gegen Reutter! 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 
(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),596 

PC 

19380700 [Art] BleyleKarl. 

>Die Nacht< (Text: Höderlin) 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),498 

PC 

19381112 RSK-FB Lehmann,Emil 

geb 18.11.1880 (Taufschein: 20.11.80) in Turn (Sudeten) 

Parteienzugehörigkt: Deutschradikale Partei: 1908-18 

D NS Arbeiterpartei: 1918-33 

Sudetendeutsche Partei: 1934-36 

Gliederung: NSD + NSLB 

Veröffentlichung: Hölderlins >Hymnen an die Ideale der 

Menschhiet< (1909 Landskron) 

Mitarbeit an Zss: Weltwacht der Deutschen – Mitteldt Bll f 

volkskde – Dt Archiv f Landes- u Volksforschung – 

Neue Bahnen – Pol Erziehung Vorposten – Der 

Hoheitsträger – Heimatbildung 

Bücher: Heimat u Bildung (1924) – Hölderlins Kyrik 

(1922) – Sudetendt Volkskde – Volkskunde in der 

Volksschule 

Broschüren: Sudetendeutsches Grenzlandvolk – Der 

Lehenmann des Herrn – Die rechte Schmiede – Wir 

Sudetendeutschen (mit Krebs,Hans) 

BA BDC RK PA Lehmann,Emil 

K 

19390000 PajakEwa / SIMONGerd u.a.: .  

 Klasse 7 und 8 […]Der Deutschunterricht in der 
Napola […] 

D. Das ewige Deutschland 

Staatstarchiv Ludwigsburg 

Signatur: E 202 Bn 

1747,38 

http://www.gerd-

simon.de/SchulungNAP

http://www.gerd-simon.de/SchulungNAPOLA.pdf
http://www.gerd-simon.de/SchulungNAPOLA.pdf
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Parzival, möglichst mhd. Text. s dazu: Stapel: 

„Parzival―, b. Hanseat. V. 

Eckhart. 

Kolbenheyer: „Parazelsus―. 

Schiller: „Wallenstein―, Gedichte und Aufsätze. 

Goethe: „Faust―, 1. und 2. Teil (Vom 2. Teil 4. und 

5. Aufzug). 

Kleist: Lebensschicksal, „Prinz von Homburg―. 

 S. dazu: Steinbömer: „Staat und Drama―. 

Hölderlin. 

Hebbel. 

Keller, Mörike, Stifter, Raabe, C. F. Meyer. 

Nietzsche (s. dazu: Baeumler: „Nietzsche als 

Philosoph und Politiker―, b. Reclam). 

Rosenberg: „Mythus― und andere Schriften. 

Der Führer: Besonders seine Reden über die 

deutsche Kultur auf den Reichsparteitagen. 

Als Abschluß: Der Kampf des dritten Reiches um 

seine rassischen Grundlagen und arteigene 

Volkskultur und sein Abwehrkampf gegen den 
westlichen Liberalismus, gegen den 

Bolschewismus, das Judentum und den 

polititisierenden Klerikalismus aller Konfessionen. 

OLA.pdf  

19390000 108823-30 

KalkschmidtT[ill?]: Weltkrieg und 

Literaturwissenschaft 

Sinn liege

 

Allgemeine 

Kunstwissenschaft 33, 

1939,47-61 

K 

19390000 (auch ins Ital übersetzt) GuardiniRomano: Hölderlin.  

Weltbild u Frömmigkeit. 

Leipzig 1939 

F 

19390000 [Art] Lang, Hans G 

>Das heilige Ziel.< Kantate auf vier Texten von 

Hölderlin für Solostimme, Chor, Sprecher und 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 
(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

http://www.gerd-simon.de/SchulungNAPOLA.pdf
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SIMONGerd ua: Hölderlin… 

Orchester 

Aufführungen u.a. in Graz am 24.06.1939 zum 

Fest der Dt. Chormusik 

 

(Hans Dettelbach: Das große 

Eröfffnungskonzert. >Tagespost< 175, 26.06.3) 

3/2005),3748 

PC 

19390000 s.a. Beißner [Rez] Geist der Arbeit 

7,1939,13,5.Juli 39,3 

Auch zu Hölderlin 

JappeHajo: Jugend dt Geistes. 

Berlin 1939 

19390000 065342-54 

JOSTHeinrich: Die neue Buchkznst in 

Deutschland. Eine chronologische Rückschau 

über typographische Entwicklung 

u.a. Hölderlin im Fokus der Druckkünstler, 

Sieht an der Jahrhundertwende die Saat der 

Erneuerer der dt Druckkunst ufgehen. 

Imprimatur 9,1939/1940,105-128 

(hier 115) 

K 
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19390000 101377 

o.V. [Rez] DWD 38,1942,8 

 

HildebrandtKurt: Hölderlin : 

Philosophie u. Dichtg. Stuttgart 
Berlin 1939 u.ö. 
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19390310 179380-84 

HintzeFriedel: Vortrag über Schiller, Goethe +  

Hölderlin (vorgesehen) in der Berliner 

Singakademie 

 

BA BDC PA HintzeFriedel♀ 

K 

19390525 [Art] Strauss, Richard 

 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),6988 

PC 

19390900 179119  

Goethebund Bremen Vorstand [Einladun 

Hölderlin-Feier (HintzeFriedel♀) 

 

BA BDC HellmersGerh 

K 

19400000 148000-27 

Ersetzt wird u.a. 

rue Ramond durch Hölderlinstrasse 

 

Stadtkommissar (Hg):  Amtliches 

Verzeichnis der Strassen und 

Plätze der Stadt Straßburg. 

 

19400000 (Schriftenreihe der NSDAP 3,4) KochFranz:  Dichtung und 
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Koch
1
 setzt ein mit Hölderlin Glaube. Berlin 1940 

E 

19400000 [Art] FortnerWolfgang 

Vier Gesänge nach Worten von Höderlin 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),1631 

PC 

19400000 [Art] GERHARDT, Carl (Karl) 

>Der Tod fürs Vaterand: Du kömmst, o 

Schlacht< Text: Hölderlin. Hymne für zwei 

4wtimmoge Chöre 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),1976 

PC 

19400000  PETERSErnst: Die Wiederkehr 

des Empedokles : Friedrich 

Hölderlin u. Josef Weinheber. 

Wolfshagen-Scharbeutz 1940 u.ö 

F. 

19400000 092834 

o.V  [Rez] Literarisches Zentralblatt 

92,14,31.Juli42: 

 

KommerellMax: Geist und 

Buchstabe der Dichtung. 

Goethe, Schiller, Kleist, 

Hölderlin. Ffm  1940,1942² 

u.ö. 

19400000 s. dazu: 022603-07 

 

PETERSFriedriichErnst: Die 

Wiederkehr des 

Empedokles: Friedrich 

Hölderlin und Josef 

Weinheber. Wolfshagen 

1940 

19400320 2000706 

HollKarl: Tübinger Stiftsköpfe 

zu MüllerErnst (s.o.19380000)  

Geistige Arbeit 7,6,20.03.40,8 

P 

19400600 114303-05 

Paulsen, Rudolf: „Das Volk der Dichter und 

Denker― 

 

Bücherkunde. 7, 6, Juni 

1940, 141-142 

K 

19400605 2000711 

Beißner: Neue Bücher zur dt Literaturgeschichte 

Ausführlich zu GuardineRoman: Hölderlin. 

Weltbild u Frömmigkeit. (leipzig 1939) + 

HildebrandtKurt: Hölderlin. Philosophie und 

Geist der Arbeit 7,5.6.40,3-4 

P 

                                                             
1 Zu Koch ist im GIFT-Archiv seit langem eine Chronologie in Arbeit. 
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Dichting 

19401120 [Art] Straus, Richard 

3. Sinfoniekonzent Bremen. Dirigent 

SchneckenburgH: Hölderlin-Hymnen  Solistin: 

Margarethe Kubatzki 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),6995 

PC 

19410000  HeideggerMartin: Hölderlins 

Hymne „Wie wenn am 

Feiertage…―Halle 1941 

19410000 (= FaustAug (Hg): Das Bild des Krieges im 

deutschen Denken 1,9) 

HildebrandtKurt: Die Idee des 

Krieges bei Goethe, Hölderlin, 

Nietzsche. Stuttgart 1941 

19410000 WockeH: Hölderlin, im Spiegel dt Dichtung Zs f Ästhetik u allg Kunstwiss 

35,4,1941,242-266 

F 

19410000 067136-067158 

DtAkad Mitt 41 Liste OG GoetheInst Zwiedineck 

Machatschek Siebert FochlerHauke Aubin KindermannH 

QuelleOtto Berve GEORGEHeinr DerlethKurt TrollCarl 
IbachHellmuth SeffrinRoland Sauerbruch KochFranz 

NitzschkeHeinz SiebsTheodor PetersenJulius 

BruckmannHugo Wüst PetrauHumboldt RoosKarlElsass 

Stauss BeissnerFriedrHölderle BetzWerner 

SchröblerIngeborg Frings Heissmeyer CarossaHans 

CurtiusLu SchneiderReinhold KommerellMax Leyen 

PfleidererFritz Gierach Weisgerber Hunder BaslerK 

BiroJ GeisslerE Roedemeyer Forchhammer 

GERHARDTDietr GraefKRS BremerOttoAngers 

CLAUDIUSHerm Csaki Vosslerkarl Stauss 

NeumannFriedr RuoffWilh Schneiderherm LaschAgathe 
SchwarzErnst CappellettiGiuseppe GrieseFriedr 

BäumerGertrud Bergengruen Thierfelder GalinskiHans 

BolteJohannes HelbokAdolf SchierBruno HauffenAdolf 

RumpfMax HuberKurt MeierJohn MoserHansJoachim 

PinderWilh RohrbachPaul EngelhardtRoderichv 

MoserHugo KlossHeinz GesemannGerh TrunzErich 

SüdOst MeyerAO DrachErich KrausCarlv Zwirner 

Deutsche Kultur im Leben der 

Völker, 16, 1, 124-34 

K 

(=Mitteilg. d. Akad. z. wiss. 
Erforschung u. Pflege d. Dt.tums). 

19410000 HalbachKurtHerbert:  Der Schwaben-Mythos in Hölderlins 

Dichtung 

Dichtung u Volkstum 

41.4.1941,424-440 

19410000 HoffmannW: Neue Arbeiten am Werk Hölderlins Schwaben 14,1,1941,42-48 

F 

19410000 018749-51 

RössnerHans: Das Reich in der Dichtung 

 

NS-Altherrenbund d dt Studenten 

4,1941/42,210-212 

K 
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u.v.a.m. 

19410000 018752-53 

RössnerHans: Reich und Griechentum (= Das Reich 44) 

Landjahr-Schulungsbriefe 

6,1941742.162-163 

K 
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19410201 174157-67 

KluckhohnPaul: Deutsche Literaturwisssenschaft 1933-

1940# 

Es sei der Kleist- + Hölderlin-Forschung bekommen sich 
vo Kant und dem idealismus zu lösen 

 

Gegen HildebrandtKurt. kein einzelne Dichter hätte in 

letzter Zeit so viele Einzeluntersuchungen  erhalten. 

Schwergewichtsverschiebung zu Romantik-Forschung. 

FuF 17,4/5, 1. + 10. Feb 1941,33-

60 

K 

19410304 170049-052 
o. Datum [nach 4.3.41] 

Dr. Leonhard Blass/Sprecher 

Vortragsfolgen: 

Schiller, Goethe, Hölderlin 

Wilhelm Raabe 

Hermann Löns, Walter Flex, Gorch Fock 

Dietrich Eckart 

Paul ernst 

Hans Grimm 

Wir tragen die Fahne! 

Das Lied der Arbeit 
Blick nach Griechenland 

Der Weg zur Form in der Sprechkunst 

Der letzte Sprung des alten Löwen 

Der Aufbruch der Dichtung im faschistischen Italien-

entfällt aus Stoffmangel 

Friedrich Nietzsche 

Pressestimmen 1940/41 

Hermann Löns, Walter Flex, Gorch Fock 

Paul Ernst, ein Wegbereiter zum neuen Deutschland 

BA BDC PA Blass 

K 
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Wir tragen die Fahne! 

Das Lied der Arbeit 

Der letzte Sprung des alten Löwen 

 

19410511 [Art] Lissmann, Kurt 

>o heilig Herz der Völker< Text: Hölderlin für 

4stimmigen Männerchor 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),4284 

PC 

19410705 150504-20 [hier 150512] 

Zum Schicksal der Indogermanen. Wäre auch 

am Bespiel Hölderlins zu zeigen 

WüstWalther: Indogermanisches 

Bekenntnis. Rede, gehalten am 5. 
Juli 1941 zur feierlichen 

Übernahme des Rektorates der 

Ludwig-Maxximilians-Universität 

München. Münche o .J.,16.17 

K 

19410716 095803 

Lugowski hält auf der Woche der Universität 

Kiel Vortrag zum Thema „Hölderlin als 

nationaler Dichter― 

Woche der Universität Kiel 1941 

Veranstaltet von der 

Christian.Albrechts-Uni, dem 

NSDDB, dem NSDStb + der 

Schleswig-Hosteinischen Uni-

Gesellschaft. 

19410923 [Art] Schulz-Dornburg, Rudolf 

 

 

>Rundfunk< (s.a. BA R 58/1090 

Bl 28-29) 

Prieberg, Fred K: Handbuch 
Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),6421 

PC 

19411000 KommerellMax: Das problem der Aktualität in 

Hölderlins Dichtung 

Geist d Zeit 19,10, Okt 41,570-

580 

F 

19411200 170042 

BlassLeonhard: Vortragsabende Winter 1941-42 

 

BA BDC PA BlassLeonh 

K 

19411203 [Art] 

>O heilig Herz der Völker: Vaterland!< Text: 

Hölderlin 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 
(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),4284 

PC 

19411220 181977-81 

Korrbl. REM 

BA BDC REM PA Leyhausen 
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Vermerk REM: Hölderlinabend 

19420000 093457 + 105834 

Beißner (Hg): Stuttgarter Hölderlin-Ausgabe. Ein 

Arbeisbericht. 

 

[Rez] 

Deutsche Akademie (Hg): 

Deutsche Kultur im Leben der 

Völker 17, 4, 1942, 295f 

K 

19420000 enthält  u.a.  OlzienO: Hölderlin: Der Rhein. + 

StaigerE: Höldernin: Heidelberg 

BurgerHeinzOtto: Gedichte und 

Gedanke. Auslegungen deutscher 

Gedichte. Halle 1942 

F 

19420000 HoffmannW: Neue Arbeiten am Werk Hölderlins Schwaben 14,1,1942,42-47 

F 

19420000 SchmidtScharffW: Ein Beitrag zur Diotima-Forschung. Archiv für Frankfurts Geschichte 

u Kunst  Folge 4,Bd 5,2,1942,109-

123 

F 

19420000 (Die bunten Hefte für unsere Soldaten ) MüllerErnst: Hölderlins 

vaterländische Gesänge, erläutert.  

Stuuttgart 1942 

F 

19420000 MüllerErnst: Heinrich Friedrich Hölderlin, Vater des 

Dichters 
Zs f württembergische 

Landesgeschichte 6,2,1942,414-

473 

F 

19420000 [Art] LEONHARDT, Otto 

8. Sinfonie mit Chorfinale >Der Tod fürs 

Vaterland< Text: Hölderlin (Hugo Baltzer 

gewidmet) 

 

sich allein bestehen.― 

 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),6038 

PC 

19420000 018760 

RössnerHans: Vom Dienst der Deutung 

zu KochFranz und Hölderlin. Auch zu 

BERTRAMErnst + Luserke 

Zs f dt Bildung 18,1942,144-145 

K 
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19420000 114306-31 

„Von besonderer Bedeutung wurde Hölderlin für das 

Schaffen des Lyrikers unserer Tage, für Josef 

Weinheber.― Erst 1929 kennen gelernt. „An Hölderlin 

band ihn 

 

bezieht sich auf die viel gelobte Arbeit von Rössner1 

Kommerell hätte Hölderlin verfälscht  usw. 

[sehr wichtig] 

BartscherWerner: Hölderlin und 

die deutsche Nation. Versuch 

einer Wirkungsgeschichte 

Hölderlins (Diss Münster 1939). 

berlin 1942 

K 

19420000 092828 

o.V. [Rez] Literarisches Zentralbl  93,13,17.Juli 

42,531 

 

HoffmeisterJohannes: 
Hölderlin und die Philosophie. 

Leipzig 1942 u.ö. 

19420000 093457 

PigenotLudwigvon [Rez]: BartscherWerner: 

Hölderlin… 

 

 

DA: Dt Kultur im Leben der 

Völker 1942,294 

K 

19420000 093457 

PigenotLudwigvon [Rez]:HoffmeisterJohannes: 

Hölderlin und die Philosophie. (Leipzig 1942) 

DA: Dt Kultur im Leben der 

Völker 1942,294-295 

K 

                                                             
1 Zu RössnerHans s. Simon (Hg): Germanistik in den Planspielen des Sicherheitsdienstes der SS. Tü 1998,Einleitung  
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19420000 025905-06 

LUTZGünther:. Vom Sinn der Wissenschaft. Zu 

dem großen Gemeinschaftswerk; „deutsche 

Geisteswissenschar―
1
 

zum KE [v.a. der Philosophie] u.a. zu Hölderlin 

EWD 2,8,1942,25-27 

19420100 120650 

SteguweitHeinz:: Bolschewik lernt Daitsch. Wir 

betrachten ein erbeutetes Lesebuch 

auch zu Hölderlin 

 

Bücherkunde 9,1,an 42, 12-16 

K 

19420117 177811 

GrolmanAdolfvpn  an deutscher Verein zur 

Verwertung von Urheberrechten,  

betr. Streitigkeit mit Inselverlag  

 

[hsl Zusatz am Rande] „m.E. nichts zu machen― 

BA BDC PA Grolman RK I 
0204, Pos. 1658 

K 

19420200 SchrempfCl: Hölderlins Weg zu den Sternen Die Lesestunde 19 Fbruarh, III-
IV 

F 

19420203 177812-13 BA BDC PA Grolman RK I 

0204, Pos. 1662 

                                                             
1 Zu dem KE-Projekt s. http://www.gerd-simon.de/krieg1.htm  

http://www.gerd-simon.de/krieg1.htm
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Hötte, IIB, an GrolmanAdolfvon,  

betr. Honorarstreitigkeit mit Insel-Verlag wg 

Hölderlin-Auswahl 

 

K 

19420220 2000904 

BeißnerFriedr: Goethes Wölfchen 

zu BeckerAlbert:  Goethes Wölfchen und Heidelberg. 

Tragik des großen Namens. Heidelberg 40 

 

Geistige Arbeit  9,4,20.Feb 42,3-.4 

P 
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[…] 

 

19420226 Vortrag, gehalten am 26. Feb 1942 

Auch in Straßburger Monatshefte 6,5,Mai 42, 260-270 

WentzlaffEggebertFriedrichWilh: 

Opfer und Schicksal in Hölderlins 

„Hyperion― und „Empedokles.. 

Straßburg 1943― 

F 

19420300 KunischHugo [Rez] GuardiniR: Hölderlin AfdA 60,3/4, März 42,128-133 

F 

19420312 [Art] Kröhne, Paul 

>Der Tod fürs Vaterland.< Text: Hölderlin. 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),3986 

PC 

19420405 016875-76 

GrieseFriedrich:
1
 Ruf der Stunde 

 

 

Das Reich 14,05.04.42 

K 

                                                             
1 Über den mecklenburgischen Dichter Friese ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeitt. 
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19420600 022603-07 

[Schwerte-]SchneiderHansErnst: Mißdeutungen. 

Zum Verhältnis von Dichter und Gemeinschaft. 

Zu PETERSFriedriichErnst „Die Wiederkehr des 

Empedokles. Friedrich Hölderlin und Josej 

Weinheber― Auch zu Rilke 

[sehr wichtig] s. 022762-022827 

Auch zu KlattFritz 

 

 

[…] 

Weltliteratur 17.6.Juni 42,,115-

119 

K 
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19420607 Liste „Gedenktage am Juni 1942― 

Kein Hinweis auf Hölderlin, stattdessen 

LenardPhilip (80. Geburtstag) und 

KeyserThomasde (niederl Maler) 

BA NS 8/248 Bl 43 

E 

19420615 o.V: Zitat gegen die Heldenehrungsfeiern:  

>Ein Truppenkommandeur habe die 

Versammelten aufgefordert, daß, wer 

gekommen sei, um ein militärisches Schauspiel 

zu sehen, mit der Peitsche hinausgejagt gehöre, 

wie die „Wechsler aus dem Tempel,― um dann 

Worte von Hölderlin, Walter Flex und Kant zu 

zitieren, die aber dann nicht mehr gewirkt 

hätten.< 

BoberachHeinz (Hg): Meldungen 

aus dem Reich. Die geheimen 

Lagebreichte des SD der SS. Bd 

10 (10.3.42-20.07.42). Herrsching 

1984,3833 

P 

19420716 177814 

Loebeell (RKK) an RSK 

Gauleiter Baden/Elsaß habe Grolmann 

schriftstellerische Tätigkeit untersagt. Bittet um 

Auschluss aus der RSK 

BA BDC PA Grolman RK I 

0204, Pos. 1668 

K 

19420800 KerényiKarl: Hölderlins Mysterien Neue Schweize Rundschau 
N.F. 10,4,Aug 42,240-244 

19420800 019008-12 

SchäferWilh
1
:  Wider die Humanisten. 

Europäische Literatur 1,3,Aug 

42,,2-6 

K 

                                                             
1 Zu Schäfer ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit 
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[…] 

 

19420815 2000924 

LüdtkeGerhard: Hölderlin-Erlebnis 

zur Stuttgarter Hölderlin-Ausgabe. BeissnerFriedr. DA 

 

Geistige Arbeit 

9,24,15.De71942,8 

P 

19420823 186678 

SiebertLudwig:1 Die Schönheit unserer Sprache 

VB 23.08.42 

s.a. BA BDC PA Siebert 

K 

                                                             
1 Sebert war Minipräsi von Bayern und Präsi der DA. s. SIMON: Chronologie Siebert (in Arbeit9 



61 

 

SIMONGerd ua: Hölderlin… 

 

[…] 

 

[…] 
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19420900 123112-13 

WesteckerWilh: Josef Weinheber 

vergleicht W mit Hölderlin  u.a.

 

Europäische Literaur 1,5,Sep 

1942,12-14 

K 

19421000 WesthoffD: Friedr Hölderlin. Eine Skizze Neue Schau 4,7/8,Okt/Nov 

42,104-105 

19421005 2000919 

Dornseiff:
1
 Wie wenn am Feiertrage das Feld zu 

sehn ein Landmann geht… 

zu Heideggers Interpretation von Hölderlins 

„Wie wenn…― 

[sehr wichtig] 

Geistige Arbeit  9,19,5.Okt  

42,5 

P 

19421015 114332-37 

Teichmann, Die Deutsche Arbeitsfront, NS-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude―, Amt 

Deutsches Volksbildungswerk, Hauptabteilung 

Vortrags- und Schrifttumswesen, an 

NSDAP/Reichsleitung, Hauptstelle 

Kulturpolitisches Archiv 

BA NS 15 / 257 

K 

                                                             
1 zu Dornseiff  (Althistoriker + Lexikologe) s. SIMON: Chronologie Dornseiff (in Arbeit9 
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Schrifttumsdienst Sep – Okt 42 

u.a. zum Hölderlin-Gedenktag 

 

19421026 033904-08 +  111111-19 

MohrWolfg: Clemens Lugowsli. Gefallen am 26. 

Oktober 1942 im Osten 

 

 

 

[…] 

 

 

[…] 

 

Kieler Blätter H 2, 

1943,117-124 

K 

19421031 092881 

Mitteilungen aus der wiss Welt 

 

Literarisches Zentralbl 

93,20,31. Okt 42,855 

K 

19421100 122474 

SchäferWilh
1
: Rede in Weimar 

auch zu Hölderlin 

Europäische Literatur 1,7, 

Nov 42,9-12 

K 

                                                             
1 Zu Schäfer ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit 
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19421215 2000929 

LüdtkeGerhard: Hölderlin-Erlebnis 

 

 

 

 

Geistige Arbeit 

9,24,15.12.42,8 
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19430000 Stasi-Info (grüne Kartei) zu Kluckhohn 

Diesstelle: DA II. Sektion 

Hölderlin –Gesellschaft  

BAPo Nachl Haushofer Film 

3402 Aufn 725 

F 

19430000 Stasi-Info (grüne Kartei) zu Kluckhohn 

Diesstelle: Tübingen. Vorsstand der Hölderlin-

Gesellschaft 

Stadtarchiv Leipzig Kap. 35 nr. 

1770 (1943) Nr. 1770 (1943) 

F 

19430000  BeißnerFriedrich / BeckAdolf 

(Hg): Friedrich Hölderlin: 

Sämtliche Werke. Stuttgart 1943ff 

19430000 070626-44 

GuttererLeopold (Promi Staatssekretär) Rede zur 
Eröffnung der Tagung „Deutsches Kulturschaffen― 

„ Wenn heute, genau wie im Weltkriege, die Soldaten auch 

in den schwersten Tagen ein Buch mit sich tragen, sei es 

Goethe, Hölderlin oder Nietzsche, wenn die Werke 

unserer jungen Dichter heute Tornistergepäck sind. so, 

Jb d Auslandsamtes1 der Dt. 

Dozentenschaft 3,1943,24 

K 

                                                             
1
 zum > Auslandsamt1 der Dt. Dozentenschaft,< einer faktisch vom SD gesteuerten Einrichtung, s. SIMONGerd: 

Chronologie Baatz (in Arbeit) 
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weil all dieses dem schöpferischen Sinn und der 

schöpferischen Aufgabe des Krieges dient, 

19430000 036159 

BurteHerm:1 Die europäische Sendung der dt Dichtung 

 

Jb d Auslandsamtes2 der Dt. 

Dozentenschaft 3,1943,109 

K 

19430000 StöberWillibald: Zum 100. Todestags Friedrich Hölderlins. 

Der Sänger des Volkes 

Büchekunde 1943,166 

F 

19430000 085313-14 

BuchmannKläre: Die Hölderlin-Ausgabe 

 

 

 

Geist der Zeit  21,1943,433-434 

K 

                                                             
1 Zu dem alemannischen Dichter  Burte  ist im GIFT-Archiv eine Chronologie in Arbeit  
2
 zum > Auslandsamt2 der Dt. Dozentenschaft,< einer faktisch vom SD gesteuerten Einrichtung, s. SIMONGerd: 

Chronologie Baatz (in Arbeit) 
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19430000 082740-44 

CysarzHerbert: Der Gang des dt Geistes zur dt Einheit 

 

 

Jb d Auslandamtes der Dt 

Dozentenschaft 3,1943,86-04 

K 

19430000 067456                              . 

Hölderlin-Gedicht „An die Parzen― auf dem Titelbl einer 

Akademie 

 

 

Deutsche Kultur im Leben der 

Völker, 18, 1943, 1 

K 

19430000 BuchmannKläre: Die Hölderlin-Ausgabe Geist d Zeit 21,1943 

19430000 Zur Gründung der Hölderlin-Gesellschaft in Tübingen 

 

Die Schirmherrschaft [über Hölderlin-Ges] übt 

Reichsminister Dr. Josef Goebbels aus. Präsident ist der 

Dichter Gerhard Schumann, Stellvertreter des 

Präsidenten Universitätsprofessor Dr. Paul Kluckhohn. 

In den Beirat der Hölderlin-Gesellschaft sind durch den 

Präsidenten berufen worden: 1. Der Leiter des 

Hauptkulturamts in der Reichspropagandaleitung der 

Bautz, Simone: Gerhard 

Schumann – Biographie. Werk. 

Wirkung eines prominenten 

nationalsozialistischen Autors. 

Diss Gießen.  2008,250 

PC 
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NSDAP, Hauptamtsleiter Karl Cerff; 2. der Leiter der 

Abteilung Schrifttum im Reichspropagandaministerium 

für Volksaufklärung und Propaganda, Ministerialdirigent 

Wilhelm Haegert; 3. der Leiter des 

Reichspropagandaamts Württemberg, 

Landeskulturverwalter Adolf Mauer; 4. der Vorsitzende 

des Verwaltungsausschusses der Stuttgarter Hölderlin-

Ausgabe und Vor-stand der Württ. Landesbibliothek, 

Ministerialrat Theophil Frey; 5. Prof. Dr. h.c. Josef 

Weinheber, Wien; 6. der Rektor der Universität 
Tübingen, Professor Dr. Otto Stickl; 7. der Inhaber des 

literarhistorischen Lehrstuhls an der Universität 

Tübingen, Prof. Dr. Paul Kluckhohn; 8. Professor Dr. 

Theodor Haering, Tübingen; 9. der Herausgeber der 

Stuttgarter Hölderlin-Ausgabe, Dozent Dr. habil. 

Friedrich Beissner, Tübingen; 10. der Direktor des 

Schiller-Nationalmuseums in Marbach a. N.; Dr. Georg 

Schmückle; 11. Prof. Dr. Wilhelm Böhm, Hannover; 12. 

Prof. Dr. Paul Böckmann, Heidelberg; 13. der 

Oberbürgermeister der Stadt Stuttgart, Dr. Karl Strölin; 

14. der Oberbürgermeister der Stadt Tübingen (komm.), 
Bürgermeister Alfred Kercher; 15. Kreisleiter 

Oberbereichsleiter Hans Rauschnabel, Tübingen; 16. der 

Bürgermeister der Stadt Lauffen a. N., Erich Sailer; 17. 

der Bürgermeister der Stadt Bad Homburg v. d. H. 

(komm.) Bürgermeister Wilhelm Dreydoppel; 18. 

Präsident Wilhelm Adolf Fahrenholtz, Magdeburg; 19. 

Schauspieldirektor Paul Smolny, Leipzig; 20. 

Oberstudiendirektor Dr. Hermann Binder, Stuttgart; 21. 

Prof. Dr. Hans Erich Feine, Tübingen.― 311 311 StAT A 

150/2394. 251 

19430000 (Die bunten Hefte für unsere Soldaten 2) 

- Heimat und Vaterland in der Dichtung Hlderlins 
- Hölderlins Naturglaube 

- Unser Weg zu Hölderlin 

BöckmannPaul: Hölderlin : 3 

Reden. Stuttgart 1943 u.ö. 

P 

19430000 114339 

[o. V.] „Gründung einer Hölderlin-Gesellschaft― 

Börsenbl. 10, 1943, 84 

K 

19430000 114340-41 

Stöber, Willibald: „Der Sänger des Volkes. Zum 

100. Todestag Friedrich Hölderlins am 7. Juni 

1943― 

Bücherkunde. 10, 1943, 166-

168 

K 

19430000 [Art] HERRMANN, Hugo 

>der Tod des Empedokles< heroische Ouvertüre 

nach Hölderlin 

>Friedensfeier< Chorfeierwerk nach Hölderlin 

(1957) 

Prieberg, Fred K: Handbuch 
Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),2883 

PC 

19430000 [Art] Komma, Karl Michael 

>Gesang des Deutschen< Text: Hölderlin 

Chorwerk 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),3866 

PC 

19430000 [Art] Meyer, Karl Walter Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 



69 

 

SIMONGerd ua: Hölderlin… 

>Gesang des Deutschen< Text Hölderlin. für 

Brtsche + 6stimmigen Chor a capella 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),4603 

PC 

19430000 [Art] Siebert, Helmut 

>Wohl allen, allen, die Zur Ruhe gegangen sind 

Text: Hölderlin. Chor zum Totengedanken für 

4 gemischte Stimmen- 

RJF Musikblätte der HJ 586-587 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),6576 

PC 

19430000 [Art] Wolpert, Franz Alfons 

Hölderlin-Lieder op 9 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 
(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),7913 

PC 

19430000 Titelblatt 

 

Darin auch Zitate von Hölderlin 

[mit Katalog zur Ausstellung] 

LieseHermann: Das deutsche 

Hausbuch. Berlin 1943 –  

s.a. MerkelKerstin (Hg): Spiel mit 

dem Reich. nationalsozialistische 

Ideologie in Spielzeug und 

Kinderbüchern. (Schriften der Uni 

Eichstädt 19. Wiesbaden 2001 

19430000 darin: 

Weinheber: An Hölderlin  (Ode) 

Kluckhohn, Paul (Hg): Hölderlin. 

Tübingen 1943 

19430000 WeidelKurt: Hölderlins Hellastraum Neue Jbb f Antike und dt Bildung 

118,2,1943,64-71 

F 
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19430000  ThieleHerbert: Friedrich 

Hölderlin. Leben und Werk. Metz 

1943 

F 

19430000 112102-13 

„Hölderlin 

 

KaufmannGünter (Hg): Deine 

Jugend mein Volk. Gedichte aus 

dem Großdeutschen  

Freiheitskampf.  Leipzig 1943 

19430000 [bibliographisch nicht nachgewiesen] SiemersIlse: Friedrich Hölderlin 

19430100 112311-19 

kINDERMANNHeinz: Die dt Literaturwissenschaft an der 

Wende zweier Zeitalter. 

 

[…] 

Geist d Zeit 21,1,JN 43,1-17 

K 
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19430130 002097c                     Abschrift 

BendemannOswald:
1 
GA JaspersKarl 

 

[…] 

 

Vergleich Strindberg u Svedenborg mit 

Hölderlin 

BA NS 21 / 794-98 

K 

                                                             
1 zu dem nahezu unbekannten Privat-Philosophen Bendemann liegt im GIFTArchiv eine Menge Material vor. 
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Bendemann „blass u neutral― 

 

[Die Vorlage ist leider verloren gegangen] 

19430300 119256 

Mitteilungen 

 

Neue Literatur H 3,März 1943 

K 

19430322 182219-24 

Leyhausen an Cristandt, Parteikanzlei:  

„Mir persönlich ist es immer ein Leichtes 

gewesen, meine politische Haltung seit 1914 

nachzuweisen, und gerade nach der 

Machtergreifung wurde ja mein früheres 

langjähriges stetiges Wirken von führenden 

Stellen aufgegriffen: Der 

Reichspropagandaminister schickte mich nach 

Athen, Rosenberg nach Skandinavien, das 

Kultusministerium nach Italien und Frankreich, 

die Information des Reichsaussenministers 

wiederum nach Skandinavien.―  

 „Auszug aus dem Verzeichnis meiner 

Vorlesungen und Uebungen― [jeweils o.D.]: 

Analytische Betrachtung deutscher Verskunst; 

Sprachtypenlehre, mit besonderer 

Berücksichtigung der Rassenkunde; Aesthetik 

der Sprache; Die psychologischen Probleme 

der Rhetorik; Angewandte Aesthetik der 

Dichtkunst; Rhythmus und Melodie in Prosa 

BA BDC REM PA Leyhausen Bl. 

0090-0095  
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und Dichtkunst; Kritische Betrachtungen zur 

zeitgenössischen Literatur über Sprechkunde 

und Sprecherziehung; Vom Rhythmus in der 

poetischen Sprache; Dramaturgie der 

Sprachgestaltung; Die Kunst des Uebersetzens 

(Nibelungenlied, Dante, Byron, Aischylos); 

Das Heroische in der Poesie. „Durchgehender 

Turnus von Vorlesungen mit Uebungen― 

[jeweils o.D.]: Physiologische Phonetik; 

Angewandte Phonetik; Psycho-physiologische 

Probleme in der Technik des Sprechens; 

Phonetik der deutschen Konsonanten; 

Gesundes und mundartfreies Sprechen; 

Sprecherziehung und Sprechgesundheitslehre; 

Die Kunst des Vortrags deutscher Poesie; Die 

Kunst des Vortrags der deutschen 

mittelalterlichen Poesie; Die Kunst des 

Vortrags deutscher Prosa; Die Freie Rede; 

Politische Rhetorik; Choreatische Poetik; 

Uebungen im Chor-Sprechen (Aischylos, 

Goethe, Schiller, Hebbel, Hölderlin) „(diese 

chorischen Uebungen nehmen den sechsten 

Teil meiner Universitätsarbeit ein)― 

19430327 [Art] DAVID. Johann Nepomuk + Petyrek, Felix 

Felix Petyreks Hölderlin-Ode >Der Tod fürs 

Vaterland< für Chor u Orchester 

 

bis 18.08.

 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),1001 + 5182-83 

PC 

19430400 002097c                     Abschrift 

BendemannOswald:
1 
GA Heidegger 

Kap 5 „Hölderlin und das Wesen der Dichtung― 

(umfangreiches Kap, sehr Heidegger-kritisch) 

[Die Vorlage ist leider verloren gegangen] 

BA NS 21 / 794-98 

K 

19430400 (Frühjahr 43) 

MüllerErnst: Hölderlin und das Schwabentum + 

MüllerErnst: Die süddt Landschaft in 

Hölderlins Dichtung bis 1800 

Schwaben 14, Frühjahr 43,190-

210 

F 

                                                             
1 zu dem nahezu unbekannten Privat-Philosophen Bendemann liegt im GIFTArchiv eine Menge Material vor. 
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19430415 092974 

o.V. Mitteilungen aus der wisenschaftlichen 

Welt 

Zur Gründung der Hölderlin-Gesellschaft 

 

Literrarisches Zentralbl 

94,7,15.Apr43,335 

K 

19430501 bis 15. Aug 43  

Durch den Titiel bemerkenswerte Bücher u.a. 

u.a. zur Hölderlin-Gesellschaft 

BA NS 8/248 Bl 150-151 

E 

19430513 018743-018813 

[RössnerHans] Humanismus und Humanität1 

[…] 

 

 

[…] 

BA NS 21/794-101 

wiedergegeben in: 

SIMONGerd (Hg): Germanistik in 

den Planspielen des 

Sicherheitsdienses der SS. 

Tübingen 1198 

P 

http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21

-opus-51399  

19430521 170073 

Buchhorn an Pg. Rehbock: 

Blass war für eine nicht zustande gekommene Dietrich- 

Eckart-Feier vorgesehen. Teilt telefonisch mit: 

Veranlasst durch das Werbe- + Beratungsamt 

veranstalte er 2 „Hölderlin-Feiern in volkstümlicher 

Zurechtmachung auswärts―. Fragt an, ob eine ähnliche 

Veranstaltung vom Gaukulturamt Berlin geplant sei 

BA BDC RKK PA Blaß  

K 

19430525 KPA an AmtWiss → VBW 

Auskunftsersuchen  

BA NS 15/158b Bl 263 

E 

                                                             
1
 Rössner hielt diesen vielgelobteen Vortrag, in dem es um die Sinneinheit von Krieg und Kultur ging,  auf der Tagung  

der auf Schwerte-Schneider zurückgehenden >Germanistischen Arbeitsgemeinschaft< vom 13.-15. Mai 43 in 
Hannover. Er ist leider nur als Fragment überliefert. Zu seinem Freund Schneider s. unten unter dem Datum 
19481218 

http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-51399
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 betr Kluckhohn: Hölderlin-Voträge 

19430528 170074 

Rehbock an Pg. Buchhorn: 

Hölderlin-Feier 11.6.43 im Deutschen Theater mit 

Matthias Wiemann in Verbindung mit dem OB Berlins 

+ Fichte-Gesellschaft geplant. Vorigen Montag schon 

Vortrag Kluckhohn über Hölderlin. Gleiche 

Veranstalter 

BA BDC RKK PA Blaß  

K 

19430600 KrügerWernerA: Hyperion-Zum Hölderlin-Zentenarium 

am 7.6.43 

Literisches Zentralbl  H. 14,31.Juli 43, 663 [Rez]  

 

Nationale Hefte (Schweiz) 10,juni 

43,140-150 

19430600 Vom dt Dichterberuf. Zum 100. Todestage Friedrich 

Hölderlins 

Die dt Volksschule 5,5/6,Juni 43, 

163-170 

F 

19430600 114343-44 

Feigel[FriedrichKarl:]
1
 Friedrich Hölderlin 

 [sehr wichtig] 

 

[…]o.V.: 

(Reichswerk Buch und Volk) 

Deutscher VortragsVerbnd  e.V. 

Mitteilungen 29,Juni 1943, 

= BA R 56 V 119 Bl 85 

K 

                                                             
1 Feigel wurde im ARo und ihm folgend im DVW „stark angezweifelt.―  [124077-88 BA NS 15/257) 
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19430605 Molo zu Hölderlin 

 

 

BautzSimone: Gerhard Schumann 

– Biographie. Werk. Wirkung 

eines prominenten 

nationalsozialistischen Autors. 

Gießen 2008,224-225 

PC 

19430606 GoesAlbrecht: Friedrich Hölderlin. Frankfurter Zeitung 87 

(285/86),6.Juni 43,4 

F 

19430607 (22 Seiten) Reichspropagandaamt 

Württemberg: Hölderlin-Ehrung in 
Stuttggart, Lauffen, Tübingen vom 

6.-7. Juni 43. Stuttgart 1943 

F 

19430607 „Schon in den 30er Jahren  favorisierten Kluckhohn und 

Haering den 7. Juni 1943 als Gründungsdatum der 

Hölderlingesellschaft―. Sehr viel zu Haerings Rolle in 

der Hölderlingesellschaft. Mitglied des Beirats. 

Schirmherr = Goebbels. Präsident = Schumann 

Bautz Simone: Gerhard Schumann 

– Biographie. Werk. Wirkung 

eines prominenten 

nationalsozialistischen Autors. 

Diss Giessen 2008, 222ff  

PC 

19430607 114339 Börsenbl  90,1943,108 

K 
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19430606  KluckhohnPaul (Hg): Hölderlin : 

Gedenkschrift zu s. 100. Todestag 

7. Juni 1943 ; im Auftr. d. Stadt u. 

d. Univ. Tübingen. Tübingen 1943 

19430607 114340-41 

StöberWillibald: Der Sänger des Volkes. Zum 

100. Geburttag Friedrich Hölderlins am 7. Juni 

1943 

Bücherkunde 10,1943,166-168 

19430607 BöckmannPaul: Zu Hölderlins 100. Todestag am 

7. Juni 1943 

FuF 19,15/16,Mai/Juni 43,167-

168 

19430615 WezelEmil: Hölderlins Deutsche Sendung Dt Büchereibl  8,9,15.6.43,150-

151 

s.a. „Aus Unterricht und 

Forschung― H 7/9,1942.97-102 

F 

19430619 [o. V.] „Gründung einer Hölderlin-Gesellschaft“ Bücherkunde. 10, 1943, 108 

19430619 114345 

[o. V.] „Gründung einer Hölderlin-Gesellschaft― 

 

Börsenbl f d dt Buchhandel  

10,105,19. Juni 43 

K 

19430630 093018 

o.V. Mitteilungen aus der wissenschaftlichen 

Welt 

 

Literarisches Zentralbl 

94,12,30.Juni 43,583 

K 

19430700 KochFranz
1
: Friedrich Hölderlin NS-Monatshefte 

14,158,Juli/Aug 43,400-404 

F 

                                                             
1 zu Koch ist im GIFT-Archiv eine Chronologiein Arbeit 
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19430700 NeustädterErwin: Hölderlins Leben und Sendung Volk im Osten 4,7,Juli 

43,59-74 

19430700 067792-95 

GerathewohlFritz: Sprechkundliche Quellen und 

ihre Auswirkung I  

1. Kap: Hölderlin. 

2. Schopenhauer Nietzsche 

3. PAULHerm 

Das gesprochene Wort 

6,3,Juli 43, 42-49 [Forts 

fehlt] 

K 

19430900 GroegerRich: Hölderlins „Germanien― Die dt Höhere Schule 

10,9/10,Sep/Okt 43, 203-213 

P 

19431000 156808  

FrickeGerh kündigt Hölderlin-Vorlesung an  

Reichsuniversität Straßburg 

Personal und 

Vorlesungsverzeichnis 

Winter-Semester 1943/44. 

Strassburg 1943,49 

K 

19431000 029614 

SteguweitHeinz:
1
 Die Bücher brennen. 

 

 

Europäische Literatur 

2,10,Okt 43,12-13 

K 

19431116 029357-029360 

Löschenkohl: Büchlein in d. Taschen d. Waffenrocks. Die 

Großtat der Feldpostausgaben 

C. Bertelsmann Vlg, Philipp Reclam Vlg, Voggenreiter 

Vlg, Eher Vlg, Insel Vlg, Adam Kraft Vlg, E. Diederichs 

Vlg,  

Hölderlin, Carossa, H. Spoerl, Fred Endrikat, Goethe, 

E.T.A. Hoffmann, Fontane Stifter, Rabe, Keller, Storm 

Börsenblatt f. d. dt. Buchhandel, 

110, 170, 26.11.1943,195-198 

K 

                                                             
1 zu Steguweit ist eine Chronologie im GIFT-Archiv in Arbeit. 
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Mörike, Gerstäcker,Postl-Sealsfield, Karl May, Josef 

WEINHEBER, W. Schäfer, Martin Luserke, Paul Ernst, 

Hermann Stehr, Josef Ponten, R.M. Rilke, Agnes Miegel, 

H.C. Kaergel, Bruno Brehm, Hans Watzlik, W. Pleyer, 

H. Leip, H.F. Blunck, G. Frenssen, H. Steguweit, W. 

Schmidtbonn, Ina Seidel, Fritz Reutter, W. Busch, Ferdl 

Weiß, R. Presbers, W. Frank, Selma Lagerlöff, Giovanni 

Verga, Rob. Högfeldt,  

19431231 100692 

Walther Wüst: Im innersten Erbhof der Nation – 

Frömmigkeitsformen aus indogermanischem 

Seelentum 

Leib-Seele-Einheit 

Die Frömmigkeitsformen dieses 

indogermanischen Seelentums endlich zeigen 

sich zuallererst in der Tatsache der Leib-Seele-

Einheit, welche der erlösungshungrigen 

>Isolierung durch körperhafte Existenz< einen 

Riegel vorschiebt, dann im Fehlen falscher 

Demut, im Amor fati, ergreifend von Hölderlin 

und Nietzsche ausgesprochen. Kein islamischer 

Fatalismus, keinerlei wie auch immer 

beschaffene Entwertung des Diesseits, keinerlei 

Hang zur Orthodoxie und keine Gemeinde sind 

bezeugt, wohl aber Gemeinschaft, keine 

Todesfurcht, dafür gläubige Ahnenverehrung, 

keine Askese, sondern seelisches 

Gleichgewicht und Vornehmheit echt 

adelsbäuerlicher Art. Alles in allem: Verehrung 

aus einem heidisch gefassten Gemüt, das sich 

auch in den sprachlich überlieferten 

Ausdrücken für den Begriff ‚fromm‘ 

widerspiegelt: denn ‚fromm‘ das ist soviel wie 

‚tüchtig‘, ‚förderlich‘ – so noch in der Formel 

‚zu Nutz und Frommen‘ – und hat mit Busse 

und Zerknirschtheit ursprünglich gar nichts zu 

tun. 

Brüsseler Zeitung 31.12.43 

K 

19440000 Pyritz, Hans, Die Stuttgarter-Hölderlin-Ausgabe IDUNA 1, 1944., S. 225-230 

19440000 HoffmannWilh: Das Hölderlin-Archiv Iduna (Jb d Hölderlingesellschaft) 

1,1944,231-233 

19440000 088680               o.D. [Ende des 3. Reichs] 

 [Nicht veröffentlichtes  ohne Titel]
1
 

Aus dem Nachlass von RennerViktor (unter 

Mitarbeit von Nellmann, aus dem Gedächtnis 

GIFT-Archiv 

P 

                                                             
1 Überliefert von Andrea LeLan., Nachfahrin  des SPD-Politikers Viktor Renner (1899-1969), Amtsrichter, 

Landgerichtsrat, OB + Landrat in Tübingen, Justiz-  bw. Innenminister  u.a.  unter  Carlo Schmid in Baden-

Württemberg. – Andrea LeLan war langjährige Mitarbeiterin in meinem Team. G.S. 
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zitiert von Ado Kirrmeier) 
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[zu dem von den Nazis mehrfach 

ausgezeichneten schwäbischen Dichter 

SchmückleGg liegt im GIFT-Archiv eine 

Chronologie vor] 

19440000 040020-040227 [hier 040183]             o.D. 

Schmidt.Rohr, Georg
1
: Zur Morphologie der 

Umvolkungsstufen und zur Methodik der 

bestimmung des Volksbegriffs (Habilschrift) 

Dort unterstellt er mit Berufung auf StrohFritz 

und WeisgerberJL Dichtern wie Hölderlin, 

dass für sie Geist und Sprache identisch sind.  

Nachlass S-R (im Besitz seines 

Sohnes Ulrich, Heidelberg) 162 

K 

19440000 036544- 

: Roosbroeckvan (Antwerpen): Das germanische 

Gemeinschaftsbewusstsein in Flandern und den 

Niederlanden 

 

RFSS – SSHA (Hg): 

Germanische 

Gemeinsamkeit. Vorträge 

gehalten an der SS-

Junkerschule Tölz.. Bd 1. 

Posen 1944, 139 

K 

19440000 014172- 

„Nur für den Gebrauch innerhalb der 

Wehrmacht― 

Motto (auch sonst verbreitet) 

 

ChristoffelKarl: Volk – 

Brwegung – Reich. 

Grundlegung für Unttericht 

und NS-Führung. Ffm 1944² 

194 

K 

19440400 156828  

FrickeGerh kündigt Hölderlin-Vorlesung an  

Reichsuniversität Straßburg 

Personal und 

Vorlesungsverzeichnis 

Sommer-Semester 1943/44. 

Strassburg 1944,49 

K 

                                                             
1 zu SchmidtRohr s. SIMONGerd: Georg Schmidt-Rohr. IGL  3, 2003, 
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19440607 BeißnerFriedr / KluckhohnPaul H(g): Bericht zur 

Gründung der Hölderlin-Gesellschaft  

IDUNA (Jb der 

Hölderlingesellschaft) 1,1944 

19440700 [Art] Orff, Karl 

>Antigonae< Nachdichtung Hölderlins< 

Nach 45 auf der „Grauen Liste― der US-

Regierung 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),5030 

PC 

19441128 177843 

Schünemann, Carl an  RSK, Gruppe 

Schriftsteller,  

betr. Abdruck eines Vorwortes  zu Adolf von 

Grolman’s Hölderlin_Buch [ 

 

BA BDC PA Grolman RK I 

0204, Pos. 1772 

K 

19441206 177842 

Unl. U. (RSK II B) an Carl Schünemann 

Buchverlag  

betr. Abdruck eines Vorwortes von Adolf v. 

Grolman zu dem Werke >Das Leben Friedrich 

Hölderlins< 

 

BA BDC PA Grolman RK I 

0204, Pos. 1774 

K 

19450306 151935- 

Kielpinski (Chef Sipo + SD) an  Naumann (SS_Brif) 

Anbei Anrich: Nicht frz, sondern dt Revolution.― Dürfte 

sich für die NS-Führungsarbeit oder als Flugschrift eignen. 

Anlage 

zur NS-Bewegung 

BA BDC PA Anrich 
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19450422 034815-18 

AnrichErnst: Deutsche, nicht französische Revolution 

 

Das Reich 16,22. Apr 45, 

15-18 

19450808 164850-52 

SchneiderHerm (Rektor) an Landesverwaltung f Kultus, 

Erziehung und Kunst 

Zur Hölderlin-Professur 

 

UA Tü 131/138 

K 

19451015 164878-93 

SchneiderHerm, Rede, gehalten bei der Eröffnung der 

Universität Tübingen am 16.Okt 45 

am Rande auch zu Hölderlin. 

in_: SchneiderHerm: Über 

Entstehung, Träger und 

Wesen des Neuen in der 

Geschichte der Dichtkunst. 

Tübingen 1950,7-31 

K 
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[…] 

 

[…] 
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„Wie kurzsichtig erscheint Goethes Urteil über den 

>Zerbrochenen Krug< und die >Penthisilea<, wenn man 

Wielands großes Wort  über den >Guiskard< daneben 

stellt! Und manche Kleinere haben zu Hölderlins Höhe 

aufzublicken vermacht, als Schiller ihn von der Schwelle 

gewiesen hatte. 

19460000 093907-12 

MachuiArturvon: Dem Gedächtnis Adolf Reichweins1 

Reichweins Respekt vor Hölderlin: 

 

Die Sammlung 1,1945/46, 1- 

11 

K 

19460000 105988-105990…………o.D.[nach 1945] 

Erwin Krupp (vertraut mit B.): Zur Verteidigung Dr. 

Ernst BERTRAM(Ordinarius f. neuere Dt.Sprache u. Lit. 

Uni Köln.) 

Litzmann, Fr.Hölderlin, Th. Mann, Stefan George, 

Friedr.Gundolf, Georg Bondi, Kantorowicz 

HStA Düss.NW 1048 Bl.147-149 

K 

                                                             
1 Zu dem Pädagogen, dem Widerstandskämpfer Reichwein (von den Nazis hingerichtet) Reichwein s. SIMON: 

Chronologiee Reichwein (inArbeit) 
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19460000 [Art] Ueter, Karl 

Gesänge nach Gedichten von Hölderlin 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),7282 

PC 

19460000 155426-155517 (hier 155512) 

Goethegemeinden – Hölderlin [Bombenangriffe] 

 

MeineckeFriedrich: Die dt 

Katastrophe. Betrachtungen 

und Erinnerungen. Wiesbaden 

1946,175 

K 

19470000 Klein, Johannes: „Hölderlin in unserer Zeit“ KGL  Nekro 

19470000  Grolman: Hyperion : oder der 

Eremit von Griechenland . 

Hamburg 1947 

19470000 Nachwort: Grolman Briefe Hölderlins. Hamburg 

Wiesbaden 1947 u.ö. 

19470825 160635 

Radio Program Third sendet Hölderlin-Gedichte (Original 

+ Translation) 

Irish Times 28.08. 

K 

19470925 011193 

o.U. an Spruchkammer 9 

zu Obenauer 

Erwiderung gegen die Anklage 

Zur SD-Angehörigkeit. 

Verweist auch auf Schrifttum, die den Nazis hätten 

vorbildlich sein können: Höderlin! 

HStA Düsseldorf NW 1049 

14268 Bl 3  

+ BA Z 42 IV 4295 

https://portal.kobv.de/uid.do?query=gbv_1322825467&index=internal&plv=2
https://portal.kobv.de/uid.do?query=gbv_1322825467&index=internal&plv=2
https://opac.k10plus.de/CHARSET=UTF-8/COOKIE=Us998,Pbszgast,I2017,B20728%2B,SY,NRecherche-DB,D2.299,E968a4c56-3,A,H,R84.158.152.70,FY/DB=2.299/IMPLAND=Y/LIBID=20728%2B/LNG=DU/LRSET=1/SET=1/SID=968a4c56-3/SRT=YOP/TTL=1/CMD?MATC=&ACT=SRCHA&REMEMBERFORMVALUES=N&IKT=4070&NOABS=Y&TRM=%22Briefe+Ho%CC%88lderlins%22%23%23%23%23%23%23
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19480000 

 

WürzbachFruedr:1 Zwei 

unveröffentlliche Manuskripte aos 

dem Nachlaß- Essen 1983 

F 

19480000  BeißnerFriedr / KluckhohnPaul 

(Hg): Höderlin-Jb 1947. Tü 1948 

19480902 011266-011274 

Der Sonderbeauftragte f. d. Entnazifizierung im Lande 

Nordrhein-Westfalen 

Fragebogen: 

Religion: röm.kath. 

Haben Sie je Ihre Verbindung mit einer Kirche aufgelöst u. 

warum: Ja, 1940(?) Innere Gründe 

Welche Religion b. d. Volkszählung 1939 angegeben: ev. 

Mitgliedschaften: NSDAP, SD-SS, NSDoB, NSV,  

R’luftschutzbd, Goethe-Gesellschaft, 

Kleist- 

Gesellschaft, Hölderlin-Gesellschaft, 

HA f. d. Schrifttum 

Reisen ins Ausland: 

1938, Sept. 8 Tage, Riga, Lettland, Vortrag f. 

Goetheges. 

1940, Febr. 8 Tage, Oslo, Norwegen, Vorträge Goethe u.  

Carossa  

1944, April 3 Tage, Lille, Frankr., HS-Kurse f. Deutsch 

Haben Sie jemals einen Fragebogen d. Militärregierung 

ausgefüllt u. eingereicht: Ja, Lager Recklinghausen. 

Unterschriften: Obenauer u. als Zeuge em. Prof. 

Kohlschütter, Uni Bonn. 

HStA Düss. NW 1049/4268 

Obenauer Bl.3-7  

K 

19481218 022762-022827 

 

SchwerteHans2 

[=SchneiderHansErnst9: Studien  

zum Zeitbegriff bei Rainer Maria 

Rilke. Diss Erlangen 1949,5 + 38 

Anm 15 

:K 

                                                             
1 zu dem Nietzsche-Forscher Würzbach s. http://www.gerd-simon.de/ChrWuerzbach2.pdf  
2 zu Schwerte-Schneider s. Lerchenmueller / SIMON: Masken-Wechsel. Tübingen 1999i, passim 

http://www.gerd-simon.de/ChrWuerzbach2.pdf
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19500303 174166-174167 

Kluckhohn (Präsi. Hölderlin-Gesellschaft) an Geheimrat 

(=Panzer): 

Betr: Jahresversammlung d. Hölderlin-Ges. am19. März  
in TÜ. Panzer1 soll als Nestor  d. Ges. teilnehmen. 

UB HD Heid.Ms 3824G 2.254 

K 

19531001 173315 

SteinhausenUwe: Uns ist in alten Mæren… Germanistik in 

Tübingen 

zitiert TrunzErich aus der >Zeit< Nr 40 

 

Notizen 50,Nov 1969 

K 

19550000 RaabePaul / BeckAdolf (Hg): Das Testament der Mutter 

Hölderlins (GockJohannaChrisiana 
Imprimatur 12,1954/1955, Beil 8 

. (auch als Sonderdruck) 

19550122 Fritz Rahn2: Der streit um Hölderlins „Friedensfeier.― Stuttgarter Zeitung 22.01.55 

19551230 Fritz Rahn: noch einmal: Der streit um Hölderlins 

„Friedensfeier.― 
Stuttgarter Zeitung 30.12.55 

19560000 Fritz Rahn: Der Streit um Hölderlins Hymne 

„Friedensfeier.― 
Die Zeit 1956 

[vorgesehen] 

19570000 [Art] HERRMANN, Hugo 

>der Tod des Empedokles< heroische Ouvertüre 

nach Hölderlin 

>Friedensfeier< Chorfeierwerk nach Hölderlin 

(1957) 

Prieberg, Fred K: Handbuch 

Deutsche Musiker 1933-1945 

(CD-Rom – Fassung: 1.2 – 

3/2005),2883 

PC 

19580000 Rundfunkvortrag Grolman: Hölderlin und Kleist 

Karlsruhe  1958 

19580000 040870-72 DLA Marbach NL Zastrau 702 

                                                             
1 Zu PanzerFriedr (Nachlass in der UB Heidelberg) ist im GFT-Archiv  eine Chronologie in Arbeit 
2 zu Rahn (NL im DLA Marbach) s. SIMON: Chronologie RahnFritz (in Arbeit) 
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ZasrauAlfred
1
: Prosa (nur Titel) 

 

Auch sonst in seinem ganzen Nachlass in den 

nach 1945 entstandenen Texten Bezüge zu 

Hölderlin 

K 

19590920 106911- 

BrinkmannHennig: Tagong der dt 

Hochschulgermanisten 

Zu BinderWolfg Hölderlin-Forschung 

 

Wirkendes Wort 10.1960,.6162 

K 

19600000 Bröcker: Höderlins Friedenfeier 

entstehungsgeschichtlich erklärt.. 

 

 

Wissenschaft und Gegenwart 2, 

1960,32 

F 

19610000  HäussermannUlrich / RaabePaul: 

Friedrich Hölderlin in 

Selbstzeugnissen und 

Bilddokumenten. Reinbek 1961 

u.ö. 

19610000  RaabePaul / KohlerMaria:  

Geschichte der Hölderlin-Drucke : 

Ausgaben, Handschriften, 

Dokumente. Eine Ausstellung d. 
Hölderlin-Archivs / Maria Kohler. 

Universitätsstadt Tübingen 

Hölderlins Bemühungen um den 

Druck seiner Werke 

19620000  Ryan, Lawrence: Friedrich 

Hölderlin. Stuttgart 1962 u.ö. 

                                                             
1 zu Zastrau s. SIMONGerd: Alfred Zastrau. IGL 3,2003, 
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19650000 (Schriften der Hölderlin-Gesellschaft 4) BöckmannPaul: Hymnische 

Dichtung im Umkreis Hölderlins : 

Eine Anthologie. Tübingen 1965 

19660000 KerényiKarl: Vergil und Hölderlin in: OppermannHans (Hg): Wege 

zu Vergil. Darmstadt 1966 

F 

19660000 140571-  [hier 140674 

MinderRobert: Heidegger, Hebel und die Sprache. 

Zur Hauptsache Heidegger-Kritik. Auch zu Burte und 

Hölderlin  und Baeumler1 

 

 

Der Monat 18,2,1966,18 

K 

                                                             
1 zu Heidegger s. LeamanGeorge: Heidegger im Kontaxt. Gesamtüberblick zum NS-Engagement der 

Universitätsphilosophen. Hamburg 1991 – Leaman/ SIMON: Deutsche Philosophen aus der Sicht des SD. 

http://www.gerd-simon.de/Leaman-Simon%20Philosophen%20SD%20Heidegger.pdf – S.a. die in  Arbeit 

befindlichen Chronologien Heidegger, Burte + Baeumler im GIFT-Archiv. – In der Chronologie Geissler findet sich 

ein Beitrag  zum Thema Hebel und das 3. Reich http://www.gerd-simon.de/ChrGeissler.pdf  

http://www.gerd-simon.de/Leaman-Simon%20Philosophen%20SD%20Heidegger.pdf
http://www.gerd-simon.de/ChrGeissler.pdf
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u.v.a.m. 

19661017 109067-98 

Germanistentag 

[Überblick] 

Inhalt 

 

 

WieseBennovon HenßRud (Hg): 

Nationalismus in Germanistik und 

Dichtung. Berlin 1967 

19661017 109086-97 

ConradyKarlOtto: Deutsche Literatur wissenschaft und 

drittes Reich. 

u.a. zu Hölderlin 

 

in: WieseBennovon HenßRud 

(Hg): Nationalismus in 

Germanistik und Dichtung. Berlin 

1967,37-60 

K 

19680000 darin: 

RYANLawrence: Hölderlin  und die französische 

Revolution. 

CatholyE.ckehard (Hg): 

Festschrift Für Klaus 

Ziegler 
Tübingen 1968, 159-180 
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19690000 141998-142049 [hier: 142023] 

u.a. zu Hölderlins Stil: „nicht stilbildend― 

 

KoelwelEdu1: / LUDWIGHelmut: 

Gepflegtes Deutsch. Leipzig 

1969,45 

K 

19700000  BeckAdolf: / RaabePaul (Hg): 

Hölderlin : Eine Chronik in Text 

u. Bild. Ffm 1970 

19720000  PeschkenBernd: Versuch einer 

germanistischen 

Ideologoekritik. Goethe, 

Lessing, Novalis, Tieck, 

Hölderlin, Heine in Wilhelm 

Diltheys und Julisn Schmidts 

Vorstellungen. Stuttgart 1972 

F 

19750000  UngerRich: Hölderlin‘s major 

poetry : the dialectics of unity. 
Bloomington, London 1975 

19770430 172957-58 

WagnerAngela: . Poltische Maibäume. Die „Radikalen― 

Hegel und Hölderlin tanzten unter dem Freiheitsbaum 

Boston Périgord Paris Liestal (Schweiz) 

 

 

 

haspel-press 5,77,15f 

K 

19800000 PinkerneilBeate: Vom kulturellen Nationalismus zur ns. 

Germanistik 

auch zur Hölderlin-Gesellschaft. 

in: BerghanBP (Hg): Am  Beispiel 

Wilhelm Meister. Königstein 1980 

E 

19820400 140552 

o.V.: ElsässischeVorfahren der „Schwäbischen 

Geistesmutter― Regina Bardili geb. Burckhardt aus 

Der Westen 24,Apr/Mai 1982,13 

K 

                                                             
1 Zu Koelwel ist im GIFT-Archivh eine Chronologie im Entstehen. 
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Tübingen 

 

 

[Achtung: Quelle suspekt] 
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19900000 

 

Libération 4./5. Aug 1990 

K 
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19920000 Hellingrath und die Entdeckung des späten 

Hölderlin. Begleittexte zur Sonderausstellung 

im Hölderlinturm Tübingen vom 24. Mai bis 

31. Juli 1992. Zusammengestellt von Bruno 

Pieger 

Tübingen 1992 

19920000 Kahlefendt, Nils / Lawitschka, Valérie: 

„Deutscher Geist―. Eine Textcollage. 

Begleitheft am 25. Juni 1992 

Tübingen 1992 

19920000 TombergFriedrich [Rez] Das Argument 

2007,1994,973 

HenrichDieter: Der Grund 

im Bewußtsein. 

Unteruchungen  zu 

Hölderlins Deenken. 

Stuttgart 1992 

F 

19920300 WeißPeter: Marx besucht Hölderlin 

 

 

Das Argument  

192,März/Apr 1992,169-170 

P 
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19930000 (Texte und Exponatenverzeichnis zur Sonderausstellung 

anlässlich des 150. Todestages von Friedrich Hölderlin 

im Hölderlinturm vom 7. Juli bis 2. Januar 1994,) 

Kahlefendt, Nils, Lawitschka, 

Valérie, Hölderlin 1943. Die 

Anfänge der Hölderlin-

Gesellschaft und der Stuttgarter 

Ausgabe 1921-1947. Tübingen 

1993 

19930324 hor [=Hornbogen]: „Über Geistigkeit und 

Geistlichkeit. Eine zusätzliche 

Südwestpresse. 24. 3. 1993 
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Jahresversammlung vom 3. bis zum 7. Juni― 

19930605 erl: „Schiffbrüchig mit Columbus― Südwestpresse. 5. 6. 1993 

19930605 Hornbogen, Helmut: „Verklärung. Deutsche 

Sendung. Gurkengläser. Wie die Nazis am 7. 

Juni 1943 des Dichters Grab schändeten― 

Südwestpresse. 5. 6. 1993 

19930607 hor: „Dann eine ungeheure Nähe. Hölderlins 

frühe Prägungen und die geänderte Satzung 

seiner Gesellschaft― 

Schwäbisches Tagblatt, 7. 

Juni 1993, S. 24 

19930607 Hornbogen, Helmut: „Der richtige Augenblick― Schwäbisches Tagblatt, 7. 

Juni 1993, S. 17 

19930607 Sattler, Dietrich E.: „So kam ich unter die 

Deutschen― 

Schwäbisches Tagblatt, 7. 

Juni 1993, S. 24 

19930608 erl: „Nicht endende Entdeckerlust― Südwestpresse. 8. 6. 1993 

19930609 hor: „Unselig als Heros und Heiland― Südwestpresse. 9. 6. 1993 

19950000  KurzGerh / 

WertheimerJürgen (Hg): 

Hölderlin und die Moderne. 

Eine Bestandsaufnahme. 

Tübingen 1995 

19960000 DörrGg [Rez]
1
 

zu Leone Traverso: 

„Dieser ganz und gar unorthodoxe Lehrer, der 

von Haus aus klassischer Philologe war, zugleich 

aber profunder Kenner des französischen 

Symbolismus und des italienischen Futurismus, 

übersetzte St. George, Rilke, Trakl, Hölderlin 

und Goethe u.a. ins Italienische. Seine 

Übersetzungen von Paul Celan.konnte er nicht 

mehr abschließen.―  

GrüningHansGg (Hg): 

Geschichte der Germanistik 

in Italien. Ancona 1996 

F 

19970000 Bertram  

5 1.3 Literatenstichworte für den Nationalsozialismus 

Nicht nur die Literaturwissenschaftler, sondern 

mehrheitlich auch die Literaten in der Weimarer 

Republik kennzeichnete der konservative Blick zurück in 

verklärte Zeiten. Hans Grimm, Paul Ernst, Wilhelm 

Schäfer, Ludwig Finckh und Ernst Bertram, letzterer 

zugleich als Professor der Literaturwissenschaft, sahen 
ihre Dichtung zunächst von den Nationalsozialisten 

gerne vereinnahmt, suchten lediglich ihre Anschauungen 

in Details auch konfrontativ gegen die Kulturpolitiker 

durchzusetzen und hatten daher auch manchmal mit 

Unbillen zu rechnen. 

1.35 Ernst Bertram (*27.7.1884) betrachtete zeit seines 

Lebens Stefan George und den Hölderlin-Spezialisten 

Simon, Gerd; Lerchenmueller, 

Joachim: im vorfeld des 

massenmords. germanistik und 
nachbarfächer im 2. weltkrieg. 

eine übersicht. Tübingen 1996 u.ö. 

P 

http://nbn-

resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21

-opus-40088  

http://hdl.handle.net/10900/464

08  da mehr!! 

                                                             
1 Diesen Hinweis verdanken  wir Georg Dörr 

https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/11221/browse?value=Simon,%20Gerd&type=author
https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/11221/browse?value=Lerchenmueller,%20Joachim&type=author
https://publikationen.uni-tuebingen.de/xmlui/handle/10900/11221/browse?value=Lerchenmueller,%20Joachim&type=author
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-40088
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-40088
http://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:21-opus-40088
http://hdl.handle.net/10900/46408
http://hdl.handle.net/10900/46408
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Berthold Litzmann als seine Lehrer und – wie er 

hinzuzufügen pflegte – „Bildner im Menschlichen―. Wie 

Finckh in einer ziemlich gespannten Weise mit Hesse, so 

ist Bertram mit Thomas Mann befreundet; dessen 

Ehrenpromotion an der Bonner Universität wird zumeist 

direkt auf Bertram zurückgeführt. An der Seite 

unverdächtiger Philologen wie Ernst Robert Curtius und 

Victor Klemperer kämpft er in Auseinandersetzung mit 

dem französischen Faschisten Maurice Barrès gegen die 

These vom französischen Rheinland, insbesondere 
Elsass. Ernst Bertram Bertram war keineswegs gegen die 

Bücherverbrennungen. Er suchte nur vergeblich zu 

verhindern, dass in Köln auch die Bücher seiner Freunde 

Friedrich Gundolf und Thomas Mann dem Feuer zum 

Opfer fallen. Später erhielt er den Görres- und den 

Rheinischen Literaturpreis. 1944 wird er vom 

Sicherheitsdienst überprüft. Der Verdacht, Freimaurer zu 

sein, erhärtete sich aber nicht. Man hatte das aus einem 

Gedicht aus dem Jahre 1922 herausgelesen. Dass 

Bertrams „Münsterbauhütte― sich an Stefan Georges 

Templergedicht aus dem „siebten Ring― orientierte, war 
dem SD entgangen 

2.13 In Bonn hielt der Germanist Hans Naumann die 

Feuerrede. 1 Naumann war schon 1929 vom Südwest- 

deutschen Rundfunk aus dessen >Kulturbund< wegen 

„Faschismus― entfernt worden. 1932 tat er sich in einer 

Polemik gegen Ernst Robert Curtius als NS- 

Sympathisant hervor. ( „Deutsche Nation in Gefahr― ). 

Zugleich unterzeichnet er als einer von „nur― 50 den Pro- 

fessorenaufruf für Hitler. Ende 1934 ist er Rektor der U- 

niversität Bonn, wird aber im Februar 1935 schon wieder 

abgesetzt. Grund: Sein Engagement für den NS-Kritiker 
Karl Barth, der als Schweizer den Eid auf Hitler verwei- 

gert hatte. Naumann war befreundet mit Ernst Stadler, 

dessen Kollege er in Strassburg war, sowie mit Ernst 

Bertram, dessen Positionen er weitgehend teilte. Thomas 

Hans Naumann Mann charakterisiert ihn als „Typus des 

sinnigen Edel-Nazi und betörten Germanisten― bzw. als 

einen der „unglücklichen Intellektuel-len― , die „die 

schmutzige Travestie ihres Traumes von hohem und 

reinem 2Deutschtum verwechseln mit diesem ihren 

Traum. 

19990000 auch zur Hölderlingesellschaft 

 

Kussmaul, Ingrid, Die Nachlässe 

und Sammlungen des Deutschen 

Literaturarchivs, Marbach am 

Neckar 1999 

20000000 SIMONGerd: Zur Geschichte des >Deutschen 

Seminars< der Universität Tübingen . 

Darin: Die Hölderlin-Ges … 

Kultminister und Ministerpräsidenten Mergenthaler und 

den Reichsstatthalter Murr, die dann den Tübinger NS 

Dichter Gerhard Schumann ins Gespräch brachten, der 
sich seit Mitte der 30er Jahre im Umkreis von Goebbels 

bewegte. So kam es, dass Schumann Präsident und 

schließlich Goebbels Schirmherr der Hölderlin 

Gesellschaft, die eigentlichen „Macher― aber, nämlich 

Kluckhohn und vor allem Beissner nur stellvertretende 

http://www.gerd-

simon.de/GeschDtSeminar.htm   

bzw 

https://homepages.uni-

tuebingen.de//gerd.simon/21

2HoelderlinGes.pdf 

PC 

http://www.gerd-simon.de/GeschDtSeminar.htm
http://www.gerd-simon.de/GeschDtSeminar.htm
https://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/212HoelderlinGes.pdf
https://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/212HoelderlinGes.pdf
https://homepages.uni-tuebingen.de/gerd.simon/212HoelderlinGes.pdf
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Präsidenten wurden. Der Anhänger der französischen 

Revolution und Jakobiner Hölderlin in den Fängen von 

Goebbels? Es scheint aber glaubhaft, dass weder 

Goebbels noch Schumann oder gar Murr und 

Mergenthaler, wenn man von Vorworten absieht, 

inhaltlich auf die Stuttgarter Hölderlin Ausgabe, nicht 

einmal auf die Anordnung der Texte Einfluss genommen 

haben. 

20020318 SIMONGerd (GIFT): Aufruf 

Hölderlin – Vaihinger
1
 

 

GIFT-Archiv  

http://www.gerd-
simon.de/aufruf.pdf  

20030000 SIMONGerd [Art]: Zastrau, Alfred 

Z = Mitglied der Hölderlin-Gesellschaft 

IGL 1,2003, 

PC 

20040000 RaabePaul: Hölderlins Briefe. Persönliche 

Bemerkungen zur Überlieferung 

 

Hölderlin-Jb 2004-2005,21ff 

20040000 LinkJürgen: ‚Lauter Besinnung aber oben lebt 

der Äther.‘ Versuch, Hölderlins Griechenland-

Entwürfe in der Episteme von 1800 zu lese, 

in: JammeChridtoph u.a. 

(Hg): ‚Es bleibt aber eine 

Spur, doch eines Wortes.‘ 

Zur späten Hymnik und 

Tragödientheorie Friedrich 

Hölderlin. München 

2004,77-103 

F 

20060613 wit [= Wilhelm Triebold]: Gaier folgt Härtling. 

Die Hölderlin-Gesellschaft hat neuen 

Präsidenten 

Schwäb. Tagbl 13.06.3006 

K 

                                                             
1 Zu VaihingerHans  

http://www.gerd-simon.de/aufruf.pdf
http://www.gerd-simon.de/aufruf.pdf
https://search.obvsg.at/primo-explore/fulldisplay?docid=OBV_alma71348129680003331&context=L&vid=OBV&lang=de_DE
https://search.obvsg.at/primo-explore/fulldisplay?docid=OBV_alma71348129680003331&context=L&vid=OBV&lang=de_DE
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20080000 Molo Mitglied in der Dichter-Akademie. „Binding, Bautz, Simone: Gerhard 
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Bloem, 

Brües, Ewers, Halbe, Johst, Lersch, Loerke, Molo, 

Ponten, Scholz und Stucken― hatten schon 1933 ein 

>>Treuegelöbnis der deutschen Dichter für den 

Volkskanzler Adolf Hitler<< geleistet. Dies waren die 

gleichen Dichter, die noch ein Jahr zuvor neben 

„Heinrich und Thomas Mann, Kollwitz, Liebermann, 

Stefan Zweig, Wassermann und Kerr― für die 

Aufstellung eines Heine-Denkmals in Düsseldorf 

eingetreten waren. 

Goebbels beorderte auch Autoren zu einem Treffen 

während der >Woche des Buches<, die der 

nationalsozialistischenDiktatur eher fern standen, wie 

1938 z.B. Albrecht Goes, Martin Luserke, Georg von der 

Vring, Walter Molo, Friedrich Bischoff und Ernst 

Wiechert. – Walter von Molo schrieb in der Tübinger 

Chronik vom 5. Juni 1943, es sei abermals Hölderlins 

Stunde, da „beste Jugend―171 wieder sterben wolle. 

Hölderlin habe sein Vaterland davor errettet, dass in ihm 

das Herz des Menschen unter seines Treibers Peitsche 

keuche, er habe sein Volk den Schrecken der alten 
Völker genannt. Es werde wieder an der Grenze zweier 

Zeitalter gerungen, „eines niedergehenden, das am Ende 

in chaotische Entfesselung― ausgebrochen sei, und „eines 

jungen―, das „alles Menschen Erhaltende, Natürliche 

bewusst zur Einheit 

164 Heimatnachrichten der Tübinger Chronik, 

08.06.1943; Hillesheim, Jürgen, Gerhard Schumann, 

S. 405; Sarkowicz, Hans, Mentzer, Alf, Gerhard, 

Schumann, S. 318; Stüber, Angela, Schumann, 

Gerhard, S. 423; Klee, Ernst, Das Kulturlexikon zum 

Dritten Reich, S. 556. 

165 Vgl. Kurz, Gerhard, Hölderlin 1943, S. 112f.; 

Völzing, Petra, Die Württembergischen Staatstheater 

Stuttgart im Dritten Reich, S. 348. 

166 Ebd. 

167 Vgl. Weber, Albrecht, Deutsche Literatur in ihrer 

Zeit, Band II, S. 329. 

168 Heimatnachrichten der Tübinger Chronik 7.6.1943. 

StAT A 150/2399. 

169 StAT A 150/2358. 

170 Zeitungsausschnittsammlung des Hölderlinarchivs 

Stuttgart. Ztg. 10. Heimatnachrichten der 

Tübinger Chronik. 8. Juni 1943. 

171 Tübinger Chronik. Rottenburger Zeitung. Amtsblatt 

der NSDAP und der Behörden. Friedrich 

Hölderlin; StAT A 150/2399. 

einer neuen Gemeinschaft und Gläubigkeit― zu formen 

begehre.172 Hölderlin gebe außerdem „Mut, Kraft und 

Glauben, weil er die Schwere des Lebens― kenne und „es 

in berauschend schönem Zuspruch verstehen― lehre, 

indem er „aus dessen Wechselspiel uns auf das gewisse 

Vorhandensein von gottgewollter Freude― schließen 

Schumann – Biographie. Werk. 

Wirkung eines prominenten 

nationalsozialistischen Autors 

Simone Bautz Fachbereich 05 

Sprache, Literatur, Kultur 

fachübergreifend Institut für 

Neuere deutsche Literatur / Institut 

für Neuere Geschichte Jahr: 2008  
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lasse.173 

20080000  FaberRichard: Ein Rückblick auf katholische 

Religiosgeschichte. 

s.a. zu Hofmannsthal und GEORGE 

in: JungingerHorst (Hg): 

The Study of Religion under 

the Impact of Fascism. 

Leiden 2008 

20090000 (Liste Ba-Bo) 

Prof. Beissner, Friedrich, 26.12.1905 Hameln, + 

29.11.1977 Tüb., studierte 26-32 in Jena, Berlin, 

Göttingen Germanistik, 10.28-12.32 Göttingen, 12.32-

3.37 Hildesheim bei den Eltern Vogelweide 15a, 33-35 

StRef, 1.11.33 NSLB 199338, 34 Göttingen Sültebeck

breite 21 b b Sperber, 8.35-4.36 Leer, 3.36 Gi 

Graudenzerstr 4b b Wenderoth, 4-10.36 Buxthehude, 10-

12.36 Bückeburg, 4.37-12.39 Kugelb 2 Ass Gi Löberstr 

23, 1.5.37, 5576357, SA, 12, 14, 18, 24, NS-Dozbd 
(4275), 17.7, 39 Habil Gi, 1.40-9.42 Weimar überm 

Panzerwäldchen, 3.40 Weimar, 21.4.41 aus gesund

heitlichen Gründen ehrenvoll aus der SA entl, 10.42-5.43 

Tüb Thiepvalstr 7, von Gieß Fakultät neben Wolfgang 

Kayser als Nachfolger von Rehm vorgeschlagen, 1.6.43 

Doz Gi, 27.1.44 aoProf aus Führerhauptquartier Hitler, 

2.3.44 Hölderlins Rede vom Vaterland, GZ 15.7.44 B. 

üb Eichendorff, vorgeschlagen 19.7.44 aoProf, GZ 

31.8.44 zu B. 2-Sp, 1.10.45 entl, UA 2 Akten 38-46 

Lebensl darf wegen seiner Unterschrift nicht kopiert 

werden – n Schneider 19.12.94, Liste von 

Veröffentlichungen mit 26 Titeln, Res 39-44, DBE 
1/406, Chroust, B 

Jatho, Jörg Peter an Simon 

GIFT-Archiv 

K 

20110000 SIMONGerd: Umwegelagerer 

„Beck war Spezialist für schwäbische Dichter, 

insbesondere Hölderlin und hatte vergeblich gehofft, in 

Tübingen einen Lehrstuhl für Neugermanistik zu 

erhalten. Sein Konkurrent Beissner mit dem gleichen 

Forschungsschwerpunkt lief ihm den Rang ab. Es ist 

bekannt, dass Forschungsgegenstände auf den Forscher 

abzufärben pflegen. Becks Vorlesungen fanden in einem 

Stil statt, der an Hölderlins >Hyperion< erinnerte, 

jedenfalls rhythmisch wie Hexameter in 

neuhochdeutscher Betonung. Zeit spielte für ihn offenbar 

keine Rolle. Seine Barock-Vorlesung kam z.B. nicht 

über das Vorbarock hinaus. Seinen Lebensabend 

verbrachte Beck übrigens in Tübingen, wo ich ihn 

mehrfach traf und mich mit ihm über Hamburg 

austauschte.― 

GIFT-Archic 

PC 

 

20140000 aus einer Vorarbeit  

„Beim Vergleich der Promotionstitel vor und nach 1933 

sind Unterschiede in der Themenwahl erkennbar. 

Lux an SIMON 20150117: 

Anna Lux: Räume des 

MöglichenGermanistik und 

Politik in Leipzig, Berlin und 

Jena (-–-)Pallas Athene – 
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Allerdings muß auch hier darauf hingewiesen werden, 

daß allein anhand des Titels noch wenig über die Inhalte 

der Promotionen ausgesagt werden kann. Dennoch 

ergeben sie bereits bemerkenswerte Hinweise auf 

Veränderungen. So wurden nach 1933 verstärkt Rainer 

Maria Rilke1 und Friedrich Hölderlin2 als Thema 

aufgegriffen. Als weiteres gab es, ein Novum nach 1933, 

Arbeiten zu zeitgenössischen Dichtern wie Gerhard 

Hauptmann3, Paul Ernst4 und Hans Carossa5 sowie zum 

Expressionismus6.― 

Zu Korff 1940 

Ebenso wie sich seine politische Haltung vor 1933 

nicht explizierte, ist sie auch in der 

darauffolgenden Zeit kaum nachvollziehbar. Die 

einzige weitere bekannte Stellungnahme ist eine 

Widmung von 1940. Das Vorwort des dritten 

Bands seines Geist der Goethezeit, der 1940 

erschien, unterschrieb Korff mit „Leipzig, am 

Tage der Einnahme von Paris, 14. Juni 1940― und 

zitierte Hölderlin: „Die Schlacht ist unser; nun 

freuest mein Vaterland der stolzen Jugend dich, 

Band 50. Stuttgart 1913 

                                                             
1 Beispielsweise: Hans Hett, Das Stundenbuch Rilkes als Ausdruck des Willens zum Leben (1935); Hermann von Jan, 

Rilkes „Malte Brigge“ (1938); Eberhard Kretschmar, Rilke als Dichter des Seins (1934); Endo Mason: Lebenshaltung 

und Symbolik bei Rilke (1939). 
2 Beispielsweise: Rudolf Habetin, Lyrik Hölderlins im Verhältnis zur Lyrik Goethes und Schillers (1933). 
3 1930 reichte Helmut Schwager seine Promotion zu Till Eulenspiegel (1928) von Gerhard Hauptmann ein: Gerhard 

Hauptmann, Till Eulenspiegel. Versuch einer ideengeschichtlichen, formalästhetischen und literaturhistorischen 

Würdigung.  
4 Paul Ernst (1866-1933) entwickelte Ende des 19. Jahrhunderts das theoretische Konzept des Neuklassizismus. Im 

Laufe seines Lebens gewann er zunehmend an Wertschätzung. Ernst wurde vom Nationalsozialismus später 

vereinnahmt. Bei Korff promovierte Kurt Kückelhahn 1938 zum Weltbild Paul Ernsts.  
5 Carossa (1878-1956) wurde von den Nationalsozialisten zum „Aushängeschild― stilisiert. Die 1935 bei Korff 

eingereichte Promotion von Albert Haueis trug den Titel Persönlichkeit und Wert von Hans Carossa. Versuch einer 

Wesensdeutung. 
6 Wolfhart Gotthold Klee, Charakteristische Motive der expressionistischen Erzählkunst (1934). 
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denn herrlich hubst du sie an, und sie wird einst 

reifen.―1
 

20140312 KaubeJürgen: Martin Heideggers Schwarze Hefte. Die 

Endschlacht der planetarischen Verbrecherbanden 

 

 

 

faz 12.3.2014 

 

 

 

20150000 Avemarie zitiere (ca. 1916)  Friedrich 

Hölderlin: „Wer mutig für sein Vaterland 
gefallen, der setzt sich selbst ein ehrend’ 
Monument im treuen Herzen seiner Landesbrüder, 
und dies Gebäude reißt kein Sturmwind nieder …“ 

RahnBodo: „Wir haben uns 

rückhaltlos zum Führer zu 

bekannen― – Das Jukius-

Sturzberg-Gymnasium und 

sein Schulleiter Dr. Dr. 

Friedrich Avemarie. 
Mössingen-Belsen c.a. 2015 

20230421 ErtlePeter: Vom Turm ins Stadtarchiv 

Schenkung. Das Archiv der Hölderlingesellscahft an 
das Stadtarchiv Tübingen 

Schwäbisches Tagbl 21. Apr. 

2023 

K 

20240100 

 

Schwäbisches Tagblatt Jan 2024 

K 

                                                             
1 Vorwort und Widmung in H. A. KORFF, Goethezeit . 
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Sepp Buchegger 

 

 


